
Mercerie , Passementerie ,Mercerie , Passementerie ,

JUuveaate
’

s ,KsUVtzRNtE
'

Z .

säm mtlichenFür die kommende Saison ist mein Lager mit
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.

Marchand
,

Langgasse 31 .
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M . MARCHAND5156

Meine anerkannt VOFZÜglicIl sitzenden

NV Corsettes WW
sind wieder in allen Weiten vorräthig .
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Spitzen und Tülle jeden Genres .

Kiischen in grösster Auswahl .

Paul Schilkowski
,

Uhrmacher . Michelsberg 6 ,

empfiehlt sein Lager aller Arten Taschenuhren
von den billigsten bis zu den seinsten Qualitäten

unter Garantie .

| Grosses Sortiment in Knöpfen und Schliessen jeder Art ,

Große Auswahl in Regulateuren , Schwarzwälder
Wanduhren , Pariser Weckern .

Größtes Lager seiner Talmi - und Nickel - Ketten für

Herren und Damen . ,
Reparaturen werden gut und billig unter Garantie ar .s -

geführt . 5368

Wasserdichte Gummi - Unterlagen
in grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen
161 Baeumcher & Cie .

Neuheiten obiger Branche reichhaltig assortirt .

Besonders aufmerksam mache ich auf folgende Artikel :

Silk Peluche Brillant
in allen Farben .

Emserstrasse 10 .

Tchulziurmers können noch täglich Schülerinnen
eintreten . Hochachtungsvoll Ai . Schenrer Wwe . 11323

F| ) • stets auf Lager bei

Iranr uff6 * • ^ 1 ^ « er ,
< I UIUI V 16 Ellenbogengasse 16 .

Reparatnren werden prompt und billig ausgeführt . 16457

les
Auflage : 8000 .

fcfAditt täglich , außer Montags .
Abonnementspreis

'
M Quartal 1 Mark 50 Pfg . excl .

Postaufschlag oder Bringcrlohn .

« oener
Gegründet 1852 .

Ek - editiou : Langznsse 27 .

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzeile oder

deren Raum 15 Pfg .
Reclamen die Petitzeile 30 Pfg .

Bei Wiederholungen Rabatt .

F 241 . Donnerstag de « 15 . Oetober 1885 .
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Schutzmarke .

w

11304

Bezirksvereiu Wiesbaden

i 35

11372

Karl Perrot (au § Elsaß ) ,
Wiesbaden , 1 Mühlgasse 1 .

Bettzwilliche ,
> Barchente ,

Federleinen ,
Betttuchleinen ,
b/t Leinen ,
Gebild ,
Handtücher ,
Wischtücher ,
Gläsertücher

« . s . w . ,

Madapolams ,
Cretonnes ,
Dimittys ,
Satin , Damaste ,
Ronleanxstoffe ,
Vorhänge ,
Piques , .
Pique - und Waffel¬
decke « , Tischdecke «

« . s . w . ,

xxxxwwwxxxxxxxxx
1 / Parterreloge ( Vordersitz ) wegen Trauerfall ab -

/ 4 zugeben Schwalbacherstraste 24 . 11387

MLei meinem Wohnungswechsel bringe hiermit zur gefällige «
Anzeige , daß ich die alleinige Annahme für meine

Spitzenwäscherei
Herrn JLottre , Kurz - und WeißwaaM - Geschäft , Markt -

strahe 8 Hierselbst , übertragen habe mit der Versicherung der
besten Ausführung . Durch Vermehrung der Arbeitskräfte ist
mir die Lieferungszeit in 8 — 10 Tagen möglich geworden .

empfiehlt in la Qualitäten zu billigen , festen
IM . lugenbüh !

( 6r . W .
"
Winter ) ,

20 Marktstraste 20 .

Fran Elina Melcher ,
Spitzenwäscherei ,

Staudernheim bei Krcuznach .

Ich erlaube mir mein großes

Wollenwaaren - Lager ,
worunter Jagdweften für Herren ä 3 Mk . 80 Pf . , Knaben¬
westen , sowie gestrickte Kinderkleidchen ä 1 Mk . 50 Pf ,
Kinder - und Damenröcke ä 1 resp . 2 Mk . , gehäkelte
Mützen ä 60 Pf . , ferner eine große Auswahl Ümhänae -
tucher , Kopftücher , Pellerinen , Fanchons , Kinder -
und Damen - Kaputze « , sowie Socken , Kinder - und
Damenstrümpfe , Unterjacken und - Hosen , Handschuhe ,
Stauchen , Fäustlinge re . hiermit bestens zu empfehlen .
Austergewöhnlich billige Preise bei guten Qualitäten .

11376 Carl Schulze , Knchgasse 38 .

und Stickerei - Zwecken . Portiere ( 130 Ctm . breit ) .
Vitrages (Imitation bunter Glasfenster ) . Rouleaur -
ftoffe in allen Breiten . Cachemir - Muster auf Türkisch -
roth u . f . tu .

DM
"

Auch Möbelstoffe in Resten nach Ge -
icht im Elsässer Zeugladen von

,
Wiesbaden , Frankfurt a . M . ,1 Muhlgasse 1 . 4 Am Salzhaus 4 .

N Spezialität in Elsässer Möbelstoffen.
Els . Möbelstoffe aller Art

— in Cretonne , Crepe , Jaspe
Gobelin , Rips , Velours , Croist —
in reicher Auswahl zu billigsten
Preisen . Schöne , neueste Blumen - ,
Arabesken - und Figuren - Muster
(Carneval in Venedig , Kate Gren -
vay , Rothkäppchen , Faust und
Gretchen , Falstaff , Lohengrin ,
Herolde , Landsknechte , Turnier ,
altdeutsche Hochzeit , Jagd , fran¬
zösische Märchen , Grand Musquetair ,
Watteau u . s. w .) zu Decorations -

-K
aj W "

Kirchgasse 45 , Ecke d . Mauritiusplatzes ,
“

AE Cl
Elsässer Zeug - und Manufacturwaaren - Laden . n

« Für Herbst - und Winter - Saison »
4C empfehle ich alle Arten wollene Kleiderstoffe , uni

gemustert und carrirt , Lama - und Rockstoffe in nur U
1J guten Qualitäten und zu den bekannten billigen Preisen , a

A . Schwarz , 11362 u

' /t guter Sperrsitz -Platz abzugeben Röderallee 20 . 113 - 9
Ein noch gutes Pianiuo wird zu kaufen gesucht Schrist -

liche Offerten mit Preisangabe unter A . P . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

____________________________________ 11382
4 sechs Wochen alte Hunde (dänische Doggen ) billig zu

verkaufen Wellritzstraße 23 , Hinterhaus .
'

11338

-
Wolle wird geschlumpt Jahnstraße 17 ; daselbst ' st

Schafwolle vorrüthig .
______ __ ___________________

3589

Ein kleiner , gebrauchter Bierwagen wird gesucht Moritz -

straße 8 , 1 Treppe rechts , Hinterhaus . 11377

( Deutscher Kellner - Bund ) .

Samstag dm 24 . Octoder Abends 8 *
/2 Uhr

findet die Feier unseres zweiten Stiftungsfestes
mrt Abendunterhaltung und Ball im Saale des „ Hotel
zum Schützenhof “ dahier statt .

Gönner und Freunde unseres Vereins sind zu dieser Feier
ergebenst eingeladen . Der Vorstand .

NB . Die verehrlichen Mitglieder sind gebeten , die für die
Tombola bestimmten Gaben an unser Burean , Kirchgasse
No . 20 , umgehend gelangen zu lassen . 11368

XXXWMXXXXXXXXXXX *

Ausstattungs - Artikel
,

als :

Wiesbadener Tnrn - fieseHschaft .

—
Die diesjährige Hauptversammlung findet

Samstag den 17 . October Abends » Uhr
im „ Deutschen Hof “ statt .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht des Vorstandes über das verflossene Vereinsjahr .
3 . Wahl des Vorstandes .
4 . Wahl des Turnrathes .
5 . Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commission .
6 . Vereins - Angelegenheiten .
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

145
______________________ Der Vorstand .

Männergesang - Verein
„

Alte Union
“

.
Kommenden Sonntag den 18 . October betheiligt sich

der Verein an den Festlichkeiten des „ Mainzer Sänger¬
bundes " ( Fahnenweihe mit großem Concert und Ball ) in der
Stadthalle zu Mainz . Unsere verehrten unaetiven Mit¬
glieder sind hierzu freundlichst eingeladen , mit dem Bemerken ,
daß der Zutritt in die Stadthalle für sämmtliche Vereinsmit -
güeder frei ist , sofern sie sich der Fahne anschließen . Abfahrt
12 Uhr 50 Min . mit der Taunusbahn .
03

______ ___ ________ Der Vorstand .
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Fabrii -Marle .

Sing

feinster Qualität D Vi ' ßlll ASl
eingetragen . 1 . 11VLUVU , Ecke der Karl strasse .

Frisier sK Rossmann
’

»

Brandenburger Kartoffel «

habe erhalten . Proben in meinem Laden Michelsberg 9 .

11378 Ferd . Alexi .

Meiner werthen Kundschaft , sowie dem verehrten Publi¬
kum zur gefälligen Kenntniß , daß sich meine Bäckerei

Kirchgasse 0

und nicht Kirchgasse 11 befindet .

Dies um Jrrthum vorzubeugen .

Achtungsvoll

11288 Carl Füll , Brod - u . Feinbäckerei .

Frische Sendung sup . Vollhäringe
11384

Rheinstrasse 55 ,

er - Nähmaschi » en ,

preisgekrönt mit goldenen Medaillen ,

ersten Ehrenpreisen : 3588

Porto Alegre 1881 ,
Buenos Ayres 1882 ,
Amsterdam 1883 ,
Teplitz 1884 ,

empfiehlt

E . du Fals , Mechaniker ,

2 Faulbrunnenstraste 2 .

21 AnszeicWii ^ n,1
worunter

8 Ehreodiplome

8 Miene Medaillen .

Restauration 11265

Znm Storchnest "
.

Heute : Metzelsuppe ,

Morgens von 9 Uhr an : Quellsteisch ,

Bratw « rst mit Sauerkraut ,

Schweinepfesser . E . Jamin .

[ \ nvA IfiiHiAi . Maurer , Herd - u . Ofensetzer u . - Putzer ,
LäPl Kaiser , wohnt Steingasse 17 . Bestellungen

nimmt Herr Harsh , Neuberg 2 im Seitenbau , an . 1 ‘ 3j4

Tages - Kalender .

Donnerstag den 15 . October .

HewerSeschnke z» Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags
@

von 2 - 6 Mr : Gewerbliche Fachschule ; Vormittags von 10 - 12 Uhr :

Mädchen - Zeichenschule : Abmds von 8 - 10 Uhr : Wochen -Zcrchenschule .

Wiesbadener Wäckeraehülfen - Wercin . Nachmittags 3 Uhr . General¬

versammlung im Vereinslocale .

f länner - Tnrmnerein . Abends 8 Uhr : Riegenturnen .
urnverein . Abends 81/ » Uhr : Kürturnen ; » */» Mr : Gesangprobe .

Wiesbadener Wöein - & Taunns - Llub . Abends 8 i-i Uhr : Versammlung .

Sunagoaen - Hesangverein . Abends 8V2 Wr : Probe .

Wiesbadener Sänger - Hluv . Abends 9 Uhr : Probe .

«Äetellslkatt . . Araternitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
MeEverei « . . Sermania - Älremannia " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe ,

Wiesbadener
"

Wiutär - ^ erein . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Muckerhöhle .

___
Heute Abend : M etzelsuppe . _____

11328

Cibils ’
, kiebig ’ » und Kemmerich ’ s

Fleisch - Extract ,

Kemmerich ’ s Fleisch - Pepton und Bouillon

empfiehlt _________
J . M . Roth , gr . Burgstrasse 4 . 11101

| Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder .

! Ersatz bei Mangel an Muttermilch , erleichtert das Entwöhnen ,
I leicht und vollständig verdaulich , deshalb auch ERWACHSENEN
i bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen .
> zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede
I Büchse die Unterschrift des Erfinders Henri Mestl6 .

I Verkauf in allen Apotheken und Droguen - Handlungen .

Brandenburger Kartoffeln
sind eingetroffen und werden Bestellungen heute Früh an der

Taunus - Bahn und in meinem Laden , Metzgergasse 37 ,

Angenommen . « hr . Biels . 11336

prima Brandenburger Kartoffeln erirna

werden heute ausgeladen . Bestellungen werden angenommen

Saalgasse 30 . K . Willenbücher . 11349

ZEUGNISSE

ersten mcdiciniflohen

Autoritäten .

| a Mainzer Sauerkraut A 11384

Frankfurter täglich p P . . ,Fl . o, . Kheinstrasse 55 ,

Würstchen frisch bei » « 11 viHOb Ecke d . Karlstr .

Lebendfrische Egmonder Schellfische und Scholle «

(direct vom Fang ) heute Früh eintreffend bei

Jacob Kunz ,

11380 Ecke der Bleich - und Helenenstraße 2 .

Hansener Brod , B
das seither so beliebt geworden , backe ich von heute an täglich

frisch . Bäckermeister Urbas , Schwalbacherstraße 11 Das¬

selbe ist auch in Niederlage bei den Herren Kaufleuten Blank ,

Bahnhofstraße , Bücher , Wilhelmstraße , Ecke der Friedrich¬

straße , Engel , Taunusstraße , Jung , Ecke der Adelhmdttraße ,

Keiner , Webergasse 34 , Klitz , Ecke der Taunus - und

Röderstraße , Groll , Schwalbacherstraße 79 , Hades , Moritz -

straße , Nagel , Neugasse , Strasburger , Kirchgasse . 11332

Die Mngeraussuhr - Gesellschast
zu Wiesbaden 111 I

empfiehlt sich zur Entleerung der Latrinen - Grube « zu

Kenden Preisen : 1 Faß 1 Mk . 80 Pfg , 2 Faß a 1 Mk .

Kfa 3 Faß ä 1 Mk . 55 Pfg . , 4 Faß ä 1 Mk . 50 Pfg ,

5 Faß
'
ä 1 Mk . 45 Pfg , 6 und 7 Faß ä 1 Mk . 40 Pfg , 8 und

9 Faß ä 1 Mk . 35 Pfg . , 10 bis 20 Faß ä 1 Mk . 30 Pfg ,

über 20 Faß ä 1 Mk . 25 Pfg .

Bei Gruben mit Closet -Emrrchtung : 1 Faß 3Mk , |
2 Faß ä 2 Mk . 85 Pfg , 3Laß ä 2 Mk . 75 Pfg , 4 Faß
ä 2 Mk . 70 Pfg , 5 Faß ä, 2 Mk . 65 Pfg , 6 u . 7 Faß ü 2 ME

60 Pfg , 8 und 9 Faß a 2 Mk . 55 Pfg , 10 bis 20 Faß a

2 ME 50 Pfg , über 20 Faß ä 2 Mk . 45 Pfg .

In denjenigen Straßen , m welchen zufolge der Polizei -

Verordnung die Entleerung Morgens vor 6 Uhr erfolgen muß ,

wird pro Faß 1 Mark mehr erhoben , welchen Betrag der

Fuhrmann der Latrine erhält . &
Bestellungen beliebe man bei dem Geschäftsführer , Herrn

Ohr . Badior , Wellritzstraste 12 dahier , zu machen .

Ein Kassenschrank mittlerer Größe , noch gut erhalten ,

wird zu kaufen gesucht . Adressen unter Kassensehrank

bittet man in der Exped . d . Bl mederzulegen .
__________

" 62

Schachlstraße 3 ist frisch gelöschter Kalk zu haben 11165

« eine Harzer , prima Sänger (Hohlroller ) zu verkaufen

bei J . Enkirch , Albrechtstraße 23 , Hinterh , 1 Stiege hoch .

H .
NESTlFs

"

KINDER MEHL .

15jähriger Erfolg . <h . >g q .> °i
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yj Wir haben eine grössere Anzahl theils einfache , theils elegante neue f ,

I Herbst - Costumes 8
| ( sämmtlich Modelle ) |
5 auf Lager , welche wir ausserordentlich preiswurdig abgeben .

| Gebrüder Rosenthal
,

-

s
- $
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Hos- Kalligrahh Gander ’
s Schreib - Methode .

(Von Sr . König!. Hoheit dem Grossherzog
Seine in Mainz ertheilten „ Lehr - Curie " soeben

19 . Oktober die abermalige Eröffnung eines

stunden seiner eigenen , während der Dauer 28jährigen
„ Schreib - Methode " wiederum in Wiesbaden (von

liche Anfragen erfolgten ) beabsichtigt , — und werden

von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags , in

Spiegelgasse , erbeten .

von Hessen Allerhöchst ausgezeichnet .)
zum Abschluß bringend , wird Montag den
— indeß nur eines einzigen — Cyclus von 12 Lehr -

Bestehens von über 6090 Schülern frequentirten
wo aus wiederholt und neuerdings diesbezügl . brief -

resp . Anmeldungen Tags vorher , am Sonntag ,
der Wohnung desselben im „ Hotel znm Hahn "

,
10955

t Pariser Reise zurück ! |
4 Empfehle Neuheiten in Kleider - und Mäntel - Besätzen , ächten t
4 Strauss - Besätzen , alle Farben Peluche von Mk . 4 . 80 anfangend . I
4 Hute , Federn , Sana inte in allen Farben . I

4 S — Pariser Modell - Hüte in grosser Auswahl . SS s

t 82 Langgasse,
0 . STEIN

, Langgasse 32 . 10008 ff
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Beamten Verein .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit unseres Kronprinzen wird Sonntag den
18 . d . Mts . , Abends 8 Uhr beginnend , im Gasthaus
„ Zum Mohren "

, Neugasse 15 , eine musikalische Abend -

Unterhaltung stattfinden , zu welcher die verehrlichen Mit¬
glieder ergebens ! eingeladen werden . Für ein gutes Glas
Bier ist Sorge getragen .
33

___________________________
Der Vorstand .

Holländischen Cacao
empfiehlt in frischer Sendung die
11342

______
Bonbons - Fabrik 36 Saalgasse 36 .

Wegen Mangel an Platz ein gutes , grünes Rips -
Sopha , ein werthvolles Cylinder - Bureau und drei
Teppiche zu verkaufen Albrechtstraße 23 , 2 Treppen . 11321

Langgasse E . Wagner ,

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

JPianoforte - Handlung .

(Verkauf und Miethe .) 110

Cigarreu - Ausverkauf .

Wegen Aufgabe des Geschäfts und um die Bor -

räthe in kürzester Frist z « räumen , werden G o l d -

gaffe 16 die bekannten Cigarrensorte « wie folgt
ausverkauft : pro 100 Stück

Cigarren - bisher 6 Pfg . — jetzt Mk . 5 . —

n n „ 4 . —

ii n 4 „ „ „ 8 . ”

2C. 2C.
Laden - Einrichtung billigst abzngeben . H282
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Geschwister Broelsch . j

IO gr . Burgstrasse IO
11273

LOJ

Llnusable

11279

W & ei der heute stattfindenden Berfteigerungim „ « Srner -

Saal “ kommt noch eine Parthie Kanarienvögel

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

V
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

)©

D ©
©

(gute Hahnen ) mit zum Ausgebot .
241 6 ' ei ' d . Muller , Auctronator .

Hermetisch
abschließende
11352

Gleichzeitig empfehlen unser grossartiges Lager in Hüten , Blumen .

Federn , Spitzen , Tüllen , allen Sorten Sandern , Spitzeni - Fichus ,

Tüchern und Barben , Schleiern , € >ravatten , Sonn - und

Begenschirmen etc . zu billigen , festen Freisen .

Jeder Meter trägt auf der Kante den Stempel der Fabrik
,

andernfalls ist es eine Nachahmung .

Verkauf in Wiesbaden bei

[ a stets Vor¬

st - räthig bei
'
erstraße 29 .

Hof - Lieferanten ,

Magasin de Modes
,

Rohes et Confeotion .

beehren sich hierdurch den Empfang der

Pariser Modell - Hüte
,

sowie sämmtlicher Äonveautes ergebens ! anzuzeigen .

2 Webergasse ,
J . Bacharach , „

Hotel Zais “
.

Zu Fabrikpreisen
11829

Damen - und Kinder - Filzhüte in großartiger Formen -

Auswahl . Umfaesnnirungen nach den elegantesten Formen
binnen 4 Tagen .

'
Will » . Weber , gr . Burgstraße 3 .

Feine Harzer Kanarienvögel , Hahnen u . Weibch . ,

zu verkaufen Oranienstrahe 32 , 2 . St . links . 11285

Dieser schwarze Seidenstoff ist nach den neuesten Erfindungen

fabricirt und wird dafür garantirt , dass die schöne Farbe stets bleibt ,

dass die Waare im Tragen nicht speckglänzend wird

und in den Mähten nicht ausreisst .
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ttoa
daß i
lange
inner
lichen

wm
natu
beut,
» ort
bah
bet ?
bet 1
in n
als
labe
natii
bet
die
"ach
Seti
neu
»ad

Aewün
L. MS
wurde
MS
dies Dl

Erwir
die nS
in Hö
dem i
Dämr
Wohn

Donnerstag , 15 . October . 189 . Vorstellung . (1 . Vorst , im Abonnement .)

Ouvertüre zu „ Titus " von W . A . Mozart .

Neu einstudirt :

Hrinz Friedrich von Komöurg .

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist .
Neu in Scene gesetzt von C . Schultes .

auf 2
nannt
mit Jr
uud al
er den
das le<
treue
hier ist
Emma
wettere
tagt. -
die lei
üietwe
Wte
M

Herr Köchy .
Frl . Wolff .

Frl . v . Kott .
Herr Rudolph .

Herr Beck .

Herr Rathmann .
Herr Schneider .
Herr Kauffmann .
Herr Reubkc .
Herr Neumann .
Herr Dornewaß .
Herr Bethge .
Herr Aglitzky .
Herr Geisenhofer .
Herr Holland .
Herr Spieß .
Frl . Trabold .

Irl

. Graichen .
rl . Hempel ,
err Grobecker ,
aula Bethge .
err Langhammer ,
err Berg .
err Stengel ,
err Brüning .

Herr Schott .
Herr Winka .

SÄ I o » - : : : : : : : :
Graf Hohenzollern , von der Suite des Kurfürsten

Hraf Georg von Sparren ,
von der Golz ,
Siegfried von Mörner ,
Graf Reuß ,
Stranz ,
(An Hofcavalier . . . .
Gin Wachtmeister . . . .
Hoffräulein von Bork . .
Hoffräulein von Winterfeld
Prittwitz , ein Page . . .
Ein Bauer ......
Seine Enkelin .....
Erster 1 . . .
Zweiter > Offizier . . .
Dritter J . . -
Erster l
Zweiter *■
Dritter j

Personen :

Friedrich Wilhelm , Kurfürst von Brandenburg
Die Kurfürsttn ............
Prinzessin Natalie von Oranten , des Kurfürsten

Nichte , Chef eines Dragonerregiments . .
Feldmarschall Dörfling .........
Prinz Friedrich Arthur von Homburg , General

der Reiterei ...........
Obrist Kottwitz , vom Regiment der Prinzessin

von Dramen ...........

Lokales « « d Provinzielles .
* ( Se . Hoheit Herzog Adolf zn Nassau ) weilt seit dem

27 . September auf dem Jagdschloß „ Verein " im bayerischen Hochgebirge .
Schon am Tage nach der Ankunft Sr . Hoheit trat , wie uns von dort

berichtet wird , heftiger Schneefall ein , welcher die Jagden sehr beein¬

trächtigt . Am letzten Samstag Morgen hatte es bei prächtigem Sonnen¬
schein in der ganzen Gegend stark gefroren . Se . Hoheit hatte das Glück ,
einen kräftigen Zehn - Ender zu schießen , wiederum ein Beweis , daß die Seh¬
kraft der operirten Augen eine gute ist . Am nächsten Freitag (morgen )
gedenkt Se . Hoheit nach Hohenburg znrückzukehren , um sich nach etwa

zweitägigem Aufenthalte von da über Wien nach seinen Besitzungen bei
Pardubitz in Böhmen zu den Parforcejagden zu begeben .

* ( GemeinderathS - Sitzung vom 13 . Oct . — Schluß .) Der
Bericht der Sanitäts -Commission ( siehe denselben in der zweiten Beilage
vorliegender Nummer ) gab dem Ersten Bürgermeister , Herrn Dr . v . Shell ,
Veranlassung , zu beantragen , sofort aus Mitgliedern des
Gemeinderathes und des Bürgerausschnsses eine Com¬
mission einzusetzen , die gemeinschaftlich mit den städtischen Tech¬
nikern und einem vom „Aerztlichen Verein "

zu diesen Sitzungen zu com -
mittirenden Arzte unter Zuziehung des Herrn Polizei -Präsidenten alsbald

diejenigen Maßnahmen , die auf Grund des Berichtes der Commission
zunächst für unsere Stadt zur Ausführung gelangen sollen , berathen und
darüber Vorschläge machen soll ; dieser Antrag wurde einfthmnig ange¬
nommen In die Commission tomben sodann gewählt : aus dem Gemeiude -

raihe die Herren Nocker , Ur . Schirm und Weil ; der Bürgerausschuß
soll aufgeforbert werben , aus seiner Mitte ebenfalls drei Mitglieder und

der „ Aerztliche Verein " ersucht werden , ein Mitglied desselben zu diesen
Sitzungen , die sobald als möglich stattfinden werden , zu entsenden . —

Es existirt nach dem Budget der Krankenhaus -Verwaltung ein Fonds
für Badezwecke und Unterhaltung dreier Pfründner der
Nieder graf schäft Catz enelnb o gen in Höhe von 22,294 Mk . 28Pfg .,
von welchem die Zinsen zur Verwendung gelangen müssen . Zwei Stellen

sind jetzt bacant geworden und es haben sich 10 Personen gemeldet . Aus
Antrag der Krankenhaus - Commission beschloß der Gemeinderath , die Frei¬
stellen an zwei weibliche Personen , und zwar an Wilhelmine Balzer
von Bettendorf und Marie Fuhr von Holzhausen ü . A . zu vergeben ,

«* t 1
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resp . diesbezüglichen Antrag bei der Königlichen Regierung zu stelttÜ '" ' "
fm

Der Vorstand der Kinder - Bewahr - Anstalt theilte dem Gemeint Ä '
fbef

rath Anfangs Juli mit , daß es Herrn Lehrer Seibel nicht mehr möaiu fflun
'

sei , bei der großen Anzahl von sogenannten Tageskindern allein die De
derliche Beaufsichtigung stattfinden zu lassen , und machte dabei den Bo ,
schlag , durch geeignete Lehrkräfte eine Unterstützung , namentlich in i ;
Stachmittagsstunden , eintreten zu lassen . Der Gemnnderath Pflichtete u
bezüglichen Anträge der Schnlbepntatton damals bei und beschloß »orert
auf die Zeit von 3 Monaten alternirenb je einen Elementarlehrer
bent städtischen Schulpersonale dem Vorstände zu dem genannten
zur Verfügung zu stellen und die Kosten hierfür auf die Stadtkasse
übernehmen . Da aber dieser Einrichtung auf die Dauer Bedenken ent
gegenstehen und es auch jedenfalls mehr int Interesse der Anstalt IiiC!
eine eigene weitere Lehrkraft für den genannten Zweck zu erhalten , hatti
der Gemeinderath dem Vorstande der Anstalt s. Z . anhetmgegeben , Weiten
Vorschläge zu machen . Letzterer ersucht nun den Gemeinderath , bettelt

'

wolle vorerst die Anstellung eines eigenen , im HandfertigkeitsunterM
vorgebildeten Elementarlehrers für die Anstalt beschließen . Dieser Lehr«
würde in der Anstalt auf der letzteren Rechnung Kost erhalten ; bagte --
müsse er , da es in der Anstalt an Raum mangele , Wohnung aufserto
des Anstaltsgebäudes nehmen und den Gehalt hätte die Stadt zu bezahl--
Dieser Lehrer hätte die Knaben und Mädchen bei ihren Spielen im Freu «
und bei der Ausfertigung ihrer SchularbeUen zu überwachen , benfelbei
auch Handfertigkeitsunterricht zu ertheilen . Die Schuldeputatioi i
befürwortet diesen Vorschlag des Anstaltsvorstandes und weist dabei unter
besonderer Betonung des erziehlichen Momentes auf die großen Ersol «
hin , welche man mit dem Handfertigkeitsunterricht (in Pappe - , Holz - und
leichten Schnitzarbeiten ) in vielen Städten Sachsens , ganz besonders aber
in Görlitz erzielt hat . Die erste Einrichttmg an Werkzeugen und Mm,-
rialien würde auf Kosten der Anstalt beschafft werden , welche auch d«
Fabrikate zu verwertheu habe . Der Erste Bürgermeister , Herr Dr . tm .
36eil , tritt entschieden für die Anstellung eines Lehrers ein , indem et
besonders hervorhebt , daß die Einrichtung dieser Erziehungsanstalt , wem
letztere auch keine direct städtische sei , doch der städtischen Armenpflege ii

?
ob ent Grade zu Gute komme . Für die Stadt habe die Anstalt über
aupt ein großes Interesse ic . Der Herr Vorsitzende bemerkt dabei not ,

daß die jetzige, bei Weitem nicht so zweckmäßige provisorische Eimichtuii ;
der Stadt fast ebenso viele Kosten verursache , als derselben durch dit
Anstellnng einer speziellen Lehrkraft erwachsen würden . Herr Becke !
trat ebenfalls für den Vorschlag ein ; die Zahl der Tageskinder in btt
Anstalt steige nicht selten bis auf 80 und darüber . Dieselben aber ge¬
nügend zu überwachen , reiche die Kraft des auch sonst in Anspruch gt-
nommenen Hausvaters nicht ans ; eine richtige Beaufsichtigung bei bett
Schularbeiten unb Spielen im Freien sei aber biingenb nöthig und weiter
erreiche man tmrch bte Anstellung eines berart vorgebildeten Lehrers bin
weiteren wesentlichen Vortheil , daß biefe in ber Handfertigkeit unter¬
richteten Kinder sich künftig irn Leben ein besseres Fortkommen verschasjett
könnten und nützliche Ättglieder der menschlichen Gesellschaft würben.
Herr Dr . Schirm unterstützt in warmen Worten das Gesuch der Anstalt
ebenso Herr Kalle , welcher hauptsächlich auf den erziehlichen Charnckt
dieses Unterrichts und auf die z. B . in Norwegen und Schweden erprob!!
Rückwirkung auf die Eltern selbst hinwies , welche durch diese nützlich!
Beschäftigung der Kinder ebenfalls an Handfertigkeitsaröeiten gewöhn!
würden , wenn auch das , was sie produciren , einen nicht sehr erheblich!»
Geldwerth präsenttre . Hierauf erklärte sich der Gemeinderath im Allgi-
nteinen mit dem Vorschläge einverstanden und überließ die Details den
weiteren Verhandlungen zwischen seinem Vorsitzenden , der städtisch«
Schuldeputation unb bent Anstaltsvorstaube . — Die Turnhalle m
ber Vorbereitungsschule in ber Stiftstraße ist zwecks Aufnahme inbit
Nass . Brandverstcherungs -Anstalt zu 10,500 Mk . abgeschätzt worben , toomit
ber Gemeinberath sein Einverstänbniß erklärt . (Hierauf gcheime Sitzung »

V
"

( Oeffentliche Sitzung ber II . Strafkammer bes Kgl .

Landgerichts vom 13 . Oktober . — Schluß .) Dem Büchsenmachn
Gottlieb Erdmann D . von Zöller , gebürtig aus St . Blasien , wirb ein
Diebstahl im wiederholten Rückfall zur Last gelegt . Er hat int Somim
dieses Jahres in Höchst ein Paar Herren -Zugstiefel gestohlen , die W
aber kurz nach der Thai wieder abgenommen wurden . Zur Strafe sm
seine Diebesgelüste dicttrte ihm der Gerichtshof 1 Fahr Gefäugniß ; daneben
wurden chm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Zahm
aberkannt . — Die Wäscherin Anna G . aus Dernbach hat sich in W
unb WieSbaben mehrere Betrügereien zu Schulden kommen lassen , bte ft
mit 10 Monaten Gefäugniß nunmehr büßen muß .

V
"

(Oeffentliche Sitzung des König ! . Amtsgerichts , Av

theilung IX ., vom 13 . Oct ober .) Vorsitzender : Herr Amtsgericht
rath Birkenöihl . Beamter der Königl . Staatsanwaltschaft : M

Assessor Schröder . — Die Verhandlung gegen die ledige DiensttE
Josephine Fr . von hier mußte , da die Angeklagte zwar als ihren
theidiger Herrn Rechtsanwalt R omeiß bestellt , nicht aber selbst erjfiten ®

ist , vertagt und ein neuer Termin auf den 17 . November anberaumt werben.
— Der hiesige Fnhrknecht Conrad Christian B ., wegen PfandverbnnguG
Mißhandlung und Beleidigung vorbestraft , ist des Betrugs angeklagt . 3 »

April d . I . ist er zur Fran des Friedrich GuckeS hier gekommen unb Y«

sich so dargestellt , als habe ihn deren Mann geschickt , um WE
schmiere zu holen . Das war indessen nicht wahr ; die Fran aber sahin «

durch Vorspiegelung der falschen Thatsache bewogen , dem B . 12 - 46

Wagenschmiere im Werthe von etwa 2 Mk . auszuhändjgen . B . a»?
hinterlegte fofort die Wagenschmiere dem Wirth Apel , dem er noch SSM

,
gelb schnlbig wgr , als Faustpfand . DaS Urtheil lautete auf 2 Ta ge G -

fängniß . — Auf die Anzeige eines Schuhmachers F . wurde dem MMs .
Kaufmann Martin L . ein auf 50 Mk . lautender Strafbefehl 3ugeffeD ;
weil er im Jahre 1885 ein stehendes Gewerbe , Kleinhandel nut Brannt¬
wein , ohne die hierzu erforderliche polizeiliche Genehmigung , untepnomno ,

Anfang « ' /o, Ende Uhr .

Samstag , 17 . October (zum Erstenmale ) : Jphigenia in Antts
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* (Landtags - Candidaturen .) In den nassamscheu Wahlkreffeu

sind bis jetzt folgende Candidaten zum Landtage , aufgestellt tooiben .

Stadtkreis Wiesbaden : Landgerichtsrath Wrßmaiin ( deutichfr .) ,Profe,sor
l )r . Gneist in Berlin (nat .) ; Mamkrers : Bürgermeister Schneider m

Massenheim (deutschfr .) , Bürgermeister Bredm Höchst ( nat .) , Ober¬

taunuskreis : Landesdirector a . D . Wirth ( deutschfr .) , Decan Delß -

mann ( freicons .) ; Untertaunuskreis : Bürgermeister Ko rner in Weheu

(deutschfr .) ; Rheingaukreis : l )r . Lotichtu smSt . Goarshaiffen (deutschfr .) ,

Unterlahnkreis : Gutsbesitzer Baseler m Michelbach (deutschfr .),Fabrikat ! -

Sch affner in Diez ( nat .) ; Oberlchnkreis : Ingenieur Munch m Diez

(deutschfr .) , Bürgenneister Fink in Wever (freicons .) ; ^ erwesteuvald -

Dillkreis : Apotheker Mergler , m Hachenburg (deutschfr .) , Landratt

zur Red den in Marienberg ( ireicons .) , .Prof . Grtmur Wiesbaden

matt - Unterwesterwaldkreis : Ur . Lieber m Camberg (ultram .) .

*
'
( Die Volksschullehrer ), welche beim hiesigen Gememderath um

Gehaltserhöhung vorstellig geworden waren und dieselbe auch seitens der

berufenen Organe genehmigt erhielten , sind nunmehr durch ^ ReSiertlng

in den Besitz der betreffenden Decrete gesetzt worden . Die Itnszaytung

der Erhöhung Aufstellung ? m « * . « »a , . „ a
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fe
— “ - TT

'
kortqesetzt habe . Bon Seiten des Kaufmanns L . wurde gegen diesen

mir Lsbefehl Widerspruch erhoben . In der heute stattgehabten Hauptver -

mln,Ve; SN5 ..1 wurde auch der Denunziant vernommen und bekannte offen , daß
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folgende : Der Schuh - !

........ .. ^ „ .. fe des Angeschuldigten .
Juli , ein Orgelmann in den Hof des

war im Begriff , die Melodien seines Leierkastens ab -

, , -ven seiner Eigenschaft als Hausherr gegen die Berubung

^ derartigen groben Unfuges und mit Rücksicht auf sein krankes Kind

n « Veto einlegte . Der Schuhmacher gab dem Orgelspieler 10 Pfg ^ , wenn er

Sie uni ) für ihn spiele . Während dessen öffnete sich tm L . schen Hause
°

m ew F - nste ? und eine Stimme rief : „ Jawohl , bleiben Sie nur , ich

auch 10 Pfg ., wenn Sie bleiben und spielen ." Die Stimme gehörte

K früheren Eigenthümer des Hauses . Aber der Kaufmann L . gab dem

llb-gchrten Orgelspieler 1 Mark , und da die Anderen nicht Lust hatten

bei dem Leiermann auszustechen, , so ging dieser von dannen und spielte
i S » nerinqfüaig auch diese Geschichte an und für sich war , verfehlte he

Ä Mt , m des Schuhmachers Herzen das Gefühl der Rache zu erregem fe

L
"

nach Rache und diese bildete das Motiv zu folgender Handlungsweise

sc wußte , daß L . nicht die polizeiliche Erlaubmß zum Schnapsausschank
kl

"
und beschloß , ihn durch eine dritte Perlon in Versuchung zu fuhren

S gah einem in dem Hause des L . beschäftigten Lehriungen10 Pfg . und

A Fläschchen , er solle bei L . Schnaps holen . Der im,Geschäft anwesende

»Illng , der das strenge Verbot semes Herrn,ja keinen Schnaps gegen

Hb zu verabfolgen , nicht kannte oder vergessen hatte, , verab,olgte das

^ wünschte . Es währte nicht lange , da war auch schon , die Anzeige gegen

g menen unbefugten Schnapsverkaufs bet der Polizei gemacht , L . aber

mmde kostenlos ^reigesprochen , weil durch die Aussage des m dessen

KesÄäft thätigenICommis erwiesen ist , daß , wenn Schnaps verkauft wurde ,

Nohne Wffsen und Willen des Kaufmanns L . geschehen ist . - Unter

Mchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den HulfsbahnwaAer Nicolaus

Gottftied B . hier verhandelt , welcher beschuldigt ist , daß er durch unzuch -

Me Handlungen öffentlich Aergermß erregt habe Das Urtheil lautete

wf 2 Monate Gefängnitz . - Der Taglohner Philipp Wilhelm O ,̂ ge -

Mnnt G hat am 12 . Mai d . I . ein verlorenes Portemonnaie , entweder

m Inhalt oder dessen bereits beraubt , gefunden und an sich genommen ,

Md als er gefragt worden war , ob er die Börse gefunden habe , leugnete

» den Fund ab ; erst als mit polizeilicher Anzeige gedroht wurde , gab er

baS leere Portemonnaie heraus . Wegen Unterschlagung erhielt der Un ^
e-

i4 Tage Gefängniß . — Der 14 ; af )nge Fabrikarbeiter Wilhelm R .

i7ist beschulfigh daß er am 27 . Math . I . versucht habe , ein talsches

Einmarkstück , trotzdem er dessen Unechtheit erkannte , auszugeben . Behufs

weiterer Beweisaufnahme wurde die Sache auf den 17 . November ver -

taat _ Qur Verhandlung gelangte schließlich noch die Anklagesache gegen

st ledige E . K . hier wegen Diebstahls . Die Angeklagte , war wegen ber

« rwerthung einer von ihr gemachten Erfindung mit emem hiesigen Ge -

Wfte in Verbindung getreten . Laut Vertrags , der aber spater wieder

Kt wurde , sollte der Geschäftsinhaber alle englischen Patentkosten tragen ,

während die deutschen Patentkosten von der Emndenn getragen werden

loten . In Verhinderung des Kaufmanns sollte die Angeschuldigte zur

Erwirkung des englischen Patentes bei dem englischen Consnl m Frankfurt

die nöchigen Schritte thun . Da sie aber in dieser Sache baare Auslagen

m höhe von 11 Mk . hatte , so begab sie sich am Aben > des 17 . ^
uli nach

dem in der Goldgaffe belegenen . Laden des Kaufmanns . Es war bereits

Dämmerung eingetreten und in den Laden fiel von der beleuchteten

Wohnstube aus nur wenig Licht . Der Ladenbesitzer , der vor seiner Frau

Mm halten wollte , daß er Geld für die Vermittelung de » englischen
MentS ausgebe , gab der K . einen Papierfchem , den er selbst m der

Dämmerung für einen Fünfmarkschein hielt und 3 Mark Sttbergeld , das

etwa fehlende wolle er später geben . Daheim angekommen , sch die K .,

daß der von dem Kaufmann erhaltene Schern em Zwanziger war . Nicht

tage darnach machte dieser , weil er den Verlust eines Zwanzigmarkscheines
Itmerft haben will , die polizeiliche Anzeige , die K . habe chm an dem frag¬

lichen Abend , als er aus der Ladenkasse ihr Silbergeld auszchlte , einen

Zwanzigmarkschein entwendet Die Beweisau nchme ergab aber daß nr

m K aar keine Zeit und Gelegenheit war , sich an der Kasse des Kanf -

mann
'
s zu vergreifen . Der Gerichtshof fchenkte auch dessen Angaben kemeu

Glauben und sprach die Angeklagte , bereit Unschuld m Herrn Kechis -

amnalt Frey einen beredten Fürsprecher gefunden hatte , kostenlos frei
* ( Verein für volksverstandliche Gesundheitspflege .)

In der Versammlung , welche der genannte Verein m dem Saale des

Schützenhof
" auf Dienstag Abend ausgeschrieben , hatte waren

Herren und Damen , darunter auch Nichtmitglieder des Vereins , erschienen .

Herr Securius verlas die Denkschrift , welche von den Mitgliedern des

&mite ’g des internationalen Verbandes der JmpsgMner auf der inter¬

nationalen Conferenz in Charleroi am 28 . Jntt d . I . bem Kanzler des

deutschen Reiches , Sr . Durchlaucht Fürst Bismarck , zu überreichen . beschloffen
» otben ist . Diese Denkschrift beginnt mtt einem Worte des Dankes dafür ,
daß Fürst Bismarck die Zuziehung von Jmpfgegnern zur Commission
der Prüfung des Jmpfverfahrens verlangt habe , em Akt der Gerechtigkeit ,
dn hinterdrein von ibeit Jmpffreunden und von einer parteiischen Presse
m ungerechter und mißbräuchlicher Weise ausgebeutet worden sei insofern ,
»iS man nachträglich in die Welt posaunte , _bte Sache des Impfzwangs
labe m der Commission wieder einen großen Sieg davongetragen

natürlich (mit den 15 Stimmen der Jmpffreunde gegen ine 3 Stimmen
er Zmpfaeguer . Weiter hatte der Kanzler verlangt daß mcht nur über

die Cautelen gegen die Jmpfgefahren beratheu , sondern auch die Frage
"ach dm Folgen der Impfung erörtert werden sollte . Hierauf sagt die

Denkschrift wörtlich : „Wir Unterzeichnete haben über diese aus 15 <smpf -

stmndeu und 3 Jmpfgegnern bestehende Commission und ' h» Attbenen ML wmenwen » wu
^ elche

"
tzerr Bauunternehmer

"ochdrsjcklich Beschwerde zu führen . Wir klagen sie bet Ew . Durchlaucht . Kmbtffen aufmeniam maaje » , -w

GxpeSMorr : Sko . 27 .
________________

an nicht allein ihre Aufgabe nach keiner Seite hin erfüllt , sondern Alles

angestrengt zu haben , um alle widersprechenden Tatsachen zu verdecken

mt ^ die Jmpffrage t och mehr zu verdunkeln .
" Zunächst wendet sich bte

Denkschrift gegen das Gutachten , welches am 28 . Iebruar 1872 von der

Könial vreuft wissenschaftlichen Commission in vier Sätzen zu Gunsten

des Impfzwangs abgegeben worden ist , ein Gutachten , das m titer Nesen

bestau
"

und deffen bterte These behauptet hat , „ daß ferne verbürgte That -

sache vorliegt , welche für einen nachtheiligen Emfluß der Vaeemation auf

die Gesundheit des Menschen spricht .
" Dieser vierte Satz , habe dem Impf¬

zwang im Reichstag die Mehrhftt verschafft jetzt aber w^
d aus den Aus -

Iprüchen des Geheimerath Dr . Koch MogAhan , boß dieser eifngste Lor -

kamvfer für den ^ mvfWanq jenen Satz für unhaltbar erkläre , .undauch

die Regierung ist in ihren Protocollen nun geständrg , daß mcht selten

eine Reche recht häßlicher Krankheiten durch ^ uipfung übertragen wurde ,

wie Syphilis , Erysipeln re . Trotzdem der Jmpfrothlauf ( Erysipel ) m

der Jmpfliteratnr eine schreckliche Rolle spielt , was selbst don dm -^mpf -

freunden anerkannt wird , existtrt er ttt den protocollirten Verhandlungen

der Commission gar nicht , ja das Wort wird gar mcht einmal erwähnt

Vkan gibt zu , daß unter Umstanden Gefahren für ben etntreten

können , metnt aber diese so beschränken zu können , daß sie।durch den Nutzen

der Impfung weit aufgewogm werden . Wenn nun der vierte Satz des

Gutachtens vom Jahre 1872 fallen gelassen und dagegen zugegeben we ^ en

mußte , daß die Impfung nacktheilige Folgen gehabt habe , fo halt man

um so fester an den ersten drei Sätzen fest , welche der ^ " tpfung die

Unterdrückung der Pocken zuschrieben . Und nun wendet sich die Denk¬

schrift mit voller Wucht gegen diese Behauptung und versucht zu beweisen ,

>me diese noch mehr auf Jrrthümeru und statisttfchen Fälschungen beruhe ,

als die endlich allgemein fallen gelassene These i . Hat doch bte legitime

Vertretung bei beutschen Aerztewelt , bie Aerzt ^ Delegirtenversammlung im

Jahre 1879 zu Eisenach , burch ben impffreundttchen Mebiclnalrath

i ) r . Flieger , rundweg eingestanden , daß bte Pramiffeti der drei ersten

Sätze des Gutachtens , auf welche das Jmpfgesetz sich stutzt , sammtlich

falsch sind . Und nun wird dem Verfahren , der Commissionsmehrhett em

langes Sündenregister vorgehalten , wie sie bie SlufMung und Vorlegung

der Urpockenliften zurückwies , wie sie das wichtigste Datum der ^ mpstrage

um 55 Jahre verschob rc . rc . , so oaß bte ganze Ff " lle nur noch als eine

persönliche , als eine Macht - unb Trotzsragezubetrachten eu MeTei schrst
schließt mit ber Bitte : „ Ew . Durchlaucht wolle : erstens eine Sachverstanbigen -

Commission emennen,zu gleichen ^. heilen aus ^ mpffreunben unb
^

znchf -

gegnent bestehenb , welche unter Leitung des Vorsitzenden des Kasierl . Retchs -

Gesundheitsamtes die Jmpffrage . wirklich prüfen , ^ h . ^ e Revision

ber Jmpfgesetz -Unterlagen unb eine Prüfung ber von beiden Theilen vor -

gebrachten Gründe , Einwürfe unb Thatsachen vornehmen fvll , zweitens

sorgen , baß Garantie geboten werde , daß dieses Dial der Commission das

maßgebende Prüfuugsmaterial nicht dvrenthalten , sondern m vollem Um¬

fange vorgelegt werde ; drittens , daß bte webtztntschen Facultaten und ber

Aerztevereinsbunb aufgeforbert werben , en blich Stellung zur ^ mpffrage

zu nehmen und sachlich begrünbete Gutachten auMstellen . Vezuglich ber

„ früheren Statisttk "
, b . h . besjenigen Materials , auf , welchem das Impft

aeietz ruht , ist bas von der Sachverstandigen -Commission von 1884 Ver -

sniimti - naekrubolen es ist festznstellen , ob die m dem Gutachten der

Königl . Deputatton
'
für das Medizinalwesen vom 28 . Februar 1872 auft

gestellten und tote ein rother Faden durch das ganze Gutachten sich htu -

dnrchziehende Behauptung : »daß dem ersten großen Smken der Pocken -

Sterblichkeit im Anfänge dieses Jahrhunderts ttt den verschiedenen Landern

iedesmal die allgemeine Einführung der Vaccination nnmtttelbar voranf -

gegangen fei « nicht auf Selbsttäuschung beruhe , nicht ent Kreislauf

nachgesprochener Behauptungen , mit anderen Worten uuwahr sei . Bezüglich

der sogen , „neueren Statistik " ist u . A ., und Mar auf Grund einer Ber -

, aleichuna der alten Jrnpflisten mtt den neuen festzustellen , ob die Be¬

hauptung der Jmpffreunde , daß mit dem deutschen ^ mpfgesetz öoii 1874

• eine wesentliche Aenderung in dem Jmpfzustaude der Bevölkerung ^ schaffen
: worden sei , nicht ebenfalls unwahr sei . Sobald diese beiden Cardinal -

- fragen der Wahrheit gemäß ihre Beautwortimg gefunden haben , ist lebe3

Eingehen in eine Erörterung ber zahllosen Einzelheiten uberslnssig . Wir

vertrauen , daß Ew . Durchlaucht die hier vorgetragenen Anklagen auf ihre
Begründung prüfen und eine gleichmäßig Sewrschte Arbetts - Commission

zur Prüfung der Jmpfftage berufen werden . Die Versammlung folgte

dem Vortrage mit dem größten Interesse und der gespanntesten Au, -
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‘' n $u E ^ « laa der 8 . VcheTmderg 'fchNl Hof -Buchdmckerei m WieT ^ eT
"

- tzm sie Hersv ! qabe verantwortlich :
"

Louis Schellenverg ist
"
MespÄew

Aacob in beut Vorgarten seines Hauses Dambachthal 5 ausgestellt bat
rtr £ t/e timt S*?n3 lufeerorbentlidjen Dimensionen und den seltsamsten
t^

e ta
nlItY®cn Vri1̂ Warben sind hier zu sehen . Derartiges in solcher stu -

^ ^
m

" 9 lst nur höchst selten zu schauen und es lohnt sich wohl 6eß -h « lb em kleiner Spaziergang in das Dambachthal .
ö B

. < V ” $ uiib ") , von bem neftent btet bie Rebe
thntpnlUu mr phantasievollen Köpfen schon mit den Mainzer Mord -
L Ftelts.

tn Arbrnbung gebracht worden ist , hat bereits seine Erklärung

früher
'

der bractiX Fund gemacht wurde , wohnteNuuer der praeilsche Arzt , Herr Santtatsrath Dr . H ., welcher kürzlich eine° uder ° Wohnung bezog bfe Körpertheile aber , Pr
'
äparate zu Studien -

r
” .̂ ° ^ e Unachtsamkeit der mit dem Umzug

, s8 eUdltef ‘
s.

® rfi letzt erlangte er Kenntniß von diesem

prchaisch
^
er Weste ausgeklärt ? ^ ^ « e Fund "

sich balb in ziemlich

tzsort zu beantworten in einer Broschüre unter bem Titel : „ Der Lror ^
Graes unb die brutsche Kunst . Erne Antwort auf Dr . Karl FrenÄ
Absatz m der ,Aat .-Ztg ." von Max Heinemann , Staatsanwalt 3at«Komgl . Landgericht I . zu Berlin .

" ° °i

Vermischtes .
- ( Für Bankbeamte .) Die offizielle „ Darmst . Ztg ." erfifin

7wÄ " £n\ b0 " . der Polizeibehörde - nachstehende AuslMungen , dalle Bankbeamten mteressiren dürften : „ Es sind Mittheilungen an »
gelangt , daß zur Zeit fast alle bedeutenderen amerikanischen Bankdieb -logen , sneak thieves , sich tn Europa aufhalten und dort ihr Svin

voraussichtlich für längere Zeit noch treiben werden . Einst^ E °^ ? den , mit welchen diese Art Leute zu Werke gehen , sollen km
geschildert werden . Soll eine Bank durch Schleichdiebe beraubt werbenso sind tn der Regel vier der letzteren daran betheiligt , von denen eigen, -nur « ner der sogen . ( sneak ) Schleichdieb ist . Das Terrain ist K
mehrere Tag vorher von einem der Helfer , welcher auch den Plan -ü
m

^ luhrung . gemacht und , ausgelegt hat , besichtigt worden . Ein berartta ,R ° ub U>rrb lebesmal zu einer Stunbe des Tages ausgeführt , von der man
^ b ' daß verhaltmßmaßig wenig Bankpersonal im Bankbureau ist . Dieider Diebe , gewöhnlich m modernster Kleidung , suchen die Aufmerksamkeitder Kassenbeamten und der anderen anwesenden Beamten unter irgendeinem Vorwande (diese , srnd natürlich unzählig ) in Anspruch zu nehmen
luahrend der vierte diese Gelegenheit wahrnimmt , sich unbemerkt ein, ?
schleichen weiß und bsnter dem Äücken der sich unterhaltenden Bankbeamtenden Diebstahl in unglaublicher Geschwindigkeit ausführt . Es ist besondeL
auch auf solche Leute Acht zu nehmen , welche versuchen , sich in einer ihm «fremden Sprache verständlich zu machen und irgend eine Sprache w-

I9ren ‘ -f
® 8 lft uothig , sich in Acht zu nehmen , wenn einer , welcher

3tmt,erlal«n
oder Engländer zu sein , mit einem versiegelte ,Packet , angeblich Wm :thpapiere enthaltend , vor einen der Bankbeamte !!

" Werthschaften "
gegen Entschädigung für ihnbis zu seiner Abreise sicher aufzubewahren . Gewöhnlich sind in demselben

PlotnenH drei andere „ Fremde " int Bankbureau . Es ist auch Ge-
Wr vorhanden , wenn ein solcher in das Bankbureau eintntt und di-
Meldung macht , eine „ Dame sei vorgefahren , gerade als er in das Ge¬bäude getreten sei, , welche ihn im Vorbeigehen gebeten habe , zu melden
daß sie den oder einen der anderen Beamten bezüglich eines Bankgeschäftes
8^ ' S ' uwunsche, . Dieses geschieht , wenn mehr Beamte in der Bank siich
?18 ble Diebe für bte kurze Zeit der Ausführung des Raubes be-
!^ ?öXb ^..tiserden können . Zum Schutze der Bankboten ( Baukmessengers )
welche täglich von einer zur anderen Bank gehen , und die auf ihrer Bank

refrsaiLbe-rer ^ aIl £en Sezogenen Wechsel einlöseu und sehr ostviel baares Geld bei sich tragen müssen , sei noch erwähnt , daß folgende
Methode oft und erfolgreich Anwendung fand . Steht ein Bankbote vor
^ - ^ ?Äb -

° Enukb lost seme Wechsel gegen Geld ein , so legt Erstem
gewöhnlich seine Gelb - ober Brieftasche oder auch Geldbeutel neben sich,“.? $ wohl zur Sicherheit mit der Hand fest . Der Dieb
welcher hinter ihm steht , hat gesehen , welche Art Kassenscheine der Beamt¬
ausgegeben hat und laßt wahrend der Bote fein Geld zählt , einen Kassm -
djetn tn demselben Werthe , wie von der Bank ausgegeben , den er ans

ferner eigenen Tasche genommen , neben diesen auf den Boden fallen , klonstdann dem Boten auf die Schulter , sagt ihm , daß da ein Schein läge , welcher
ihm gehören müsse und fast jedesmal wird sich der nichtsahnende Bote
bucken , den Schein aufzuheben , für den Moment seiner Brieftasche vci-
gessend,, welch ? inzwischen abhanden kommt und durch Helfer und Helfers -
helfer m Sicherheit gebracht wird . Es ist anzunehmen , daß diese Leute
in nächster Zeit von Zeit zu Zeit auch in verschiedenen Gegenden Deutsch -
lanhs auftauchen werden und es erscheint daher geboten , Aufmerksamkeit
und Vorsicht anzuwenden . "

-
. ( Zum Mainzer Doppelmord ) . Die in dem Abort btt

Brauerei Zur Stadt Mainz "
nach den noch fehlenden Körpertheilen fort»

gesAen Nachforschungen haben nichts mehr zu Tage gefördert . Da bet
muthmaßliche Mörder Herbst an dem Tage nach dem Verbrechen »och
m einer Reche anderer Wirthschaften gesehen worden ist , so vernmthet man,
daß sich derselbe der übrigen Körpertheile in gleicher Weise Stück für Stii -k
entledigt hat und es werden darum die Abortsgruben der betreffciiben
Wirthschaften sammtlich entleert . Herbst , von dem Untersuchungsrichter
von dem Funde in Kenntniß gesetzt , verzog bei der Mittheilung keine Miw -
und bewahrte vollständig bte von dem ersten Augenblick an zur Schau
getragene Ruhe .

Arrs dem Reiche .

y. ;< (^ a s R ei ch s - G e s u ud h eits a mt ) , welches bisher nur eine

w -iX " Reichsbehörde war , soll , dem Vernehmen der
jS ® !- ..ES : " ach , wettere Befugnisse erhalten . Das Medizinal - und
Vetermarwesen tn allen deutschen Staaten soll seiner Aufsicht und Leitung

B imem gewissen Maße unterstellt werden . Dazu soll dem Amte
auch die Handhabung von Vollziehungsmaßregeln und das Recht beiqelegtwerden , selbstständig gesetzgeberische Vorschläge auf dem Gebiete der offent -
lichen Gesundheitspflege bet der höchsten Retchsbehörde zu machen .
,

'
, ( Vo ^tkarten mit Antwort nach Siam . ) Denieniaen Län -

Vortosa ? Postkarten mit Antwort ^ um
*

;
° V ° ab gesandt werden können , tritt fortan Siam hinzu ,

qj ■ m f .. eneral - Sy n 0 be ) ist feit Kurzem versammeltBet Berathuug der Anträge der Provinzialsynoden von Ost - und West -
preußen und Schlesien wegen Bekämpfung der Trunksucht hat der Referent
Engelbert .( Duisburg ) beantragt , den Oberkirchenrath zu ersuchen bei
n ^ rinMpn69̂ ! *

9 auf Erlaß geschlicher Bestimmungen hinzuwirken,
'

daß
in MuÄV , Zustande offenbarer Trunkenheit auf Straßen und

werden für straffällig erklärt werden ; 2 ) daßzLiitge , offenbar trunkene Personen in ihren Localen bulben unb
ihnen geistige Getränke verabreichen , strafbar fein sollen ' 3 ) daß aewobn -beii§ina6tge Trinker auf Antrag der zuständigen Behörden in besonderen
W °u untenubnngen sind ; 4 ) daß . durch Verschärfung der verUdenen
Ei dak bXui nzXp ^ ^ XXXXX^ ^ £ rm fruchtbarer Damm entgegengesetzt ;

bs;pCa-™ FeA ® teue -̂ tLbF Brrkauf des Branntweins eingeschränkt ;Q b? K bte Trunkenheit nicht ferner als Mildemngsgrund bei Gesetzes -
ubcrtreiuugen anerkannt werde ; 7 ) die Synode wolle die von ihr ver -
!? ? ? evangelischen Kirchen in allen ihren Gliedern ermahnen den
Bestrebungen gegen die Trunksucht hilfreiche Hand zu leihen . Die Anträgewurden mit Ausnahme von Punkt 6 angenommen ! 9

91sr41ung beutf & er Handelskammern im
ök ^ Ekanbe ), schrewt bas „ Deutsche Tagblatt " unterm 25 . September

unferl ^ gierungskreise fortwährend . Unser Handelsstand steht
s shwpathisch gegenüber und in den bisher

erUn9 Un - t>erschiedenen Großinbustriellen , Mitgliedern
J " 1” ’ ö^pstogenen Unterhandlungen sind die

£^? ? - » tzk Worden , unter welchen ein ersprießliches Wirken
beutfdjer Handelskammern tm Auslände zu gewärtigen sein dürfte . Die
Stellung und der Wirkungskreis dieser Justttute - man nahm vorläufignur London und New - Uork in Aussicht — wird dahin präeistrt daß
diese Kammern Vorhallen Dingen beratheude und Auskunft ertheilende

w ■ 5 Vollen , welche die Regierung und die deutschen KaufleuteRlles zu mformlreu haben würden , was auf den Gang der HanbAs -
Pezug hat . Sie sollen zu diesem Behufe die Doenmente

u-n ^ Beschwerden , aus denen
^ ^ lwastlichen Verhältnisse eines jeben Volkes ersehen lassen

?̂.wmeln , sie sollen ferner burch unmittelbare Beobachtung an Ort unb
§ £e^.CŶ

r.e ,® rfabrungen atten einheimischen Instanzen bis herauf zumHanbelsmimstenum zur Kenntniß bringen . Auf Seiten her Regierung
MtHp ^ tpffp (̂

ctol $ .<: 0.4e0t in den Handelskammern eine
"
eonsul -

kunst MtWpnUitiSaSl̂ * rC uber 5oIC =
. und Tarif - Angelegenheiten Aus -

kuwfl ertheuen und Vorschläge machen kann . Als vergleichendes Beispielw ŵde darauf hmgewiesen , daß sich die Errichtung von Handelskamnierniw Auslande für die Interessen des französischen
"
Handels so vortheilhaftund nutzbringend erwiesen habe , daß nur wenige
^

Jchre der Erfahrungtm ' Uttt ln verschiedenen Ländern der Erde 17 französischeHandelskammern und 4 den Konsuln zur Seste stehende Consultaüv !
CoMtos zu gründen . Den deutschen Handelskammern

^
im Auslande be¬

absichtigt man noch insofern eine ebenso nützliche als zeitgemäße Erwesterung
angedechen zu lassen , als mit denselben eine ständige Ausstellung von
Jtuftern nuferer Jum Export geeigneten Fabrikate verbunden fein soll

btLe-r
:“J ^ ^ rung des letztgenannten Planes soll erst noch die An¬

sicht betheiligter Juterefsenten eingeholt werden
.

* ( Der Prozeß Graes in Berlin ) hat Anlaß gegeben , daß über
fütaiPW11 Verhandlung vorgekommene Unzuträglichkeiten ,sowie über die Mittel , ime solchen Unzuträglichkeiten auf dem Boden der
bestehenden Gesetzgebung vorgebeugt werden kann , Conferenzen im Justiz -
Ministerium stattstnden , un Metchen uuch bie Präfibenten ber berliner
Gerichte und Beamte der Staatsanwalffchast theilnehmem - Außerdemhat em Artikel Carl Frenzel ' s m der „ Rat - Ztg " ' Die Kunst
und das Strafgesetz

- weicher in weiten Kreisen Aufschen erregt und dieKritik herausfordert , den Staatsanwalt Heinemann der sich in erster
Lune von demselben berührt fühlte , veranlaßt , den Frenzel

' scheu Essay

SO Pfennig die einspaltige Petitaeile .

Ich mache besonders auf die heute int „ Micmer - Saal “ ftatt -
findende große Versteigerung von Antiquitäten , Möbel '
Teppichen , Vorhängen und Weißzeug aufmerksam .
241

_________ _______________
Ferd . Müller , Auctionator .

__
Hatbverdeck - Wagen , neu , leicht , solid , eleg ., preiswürdig . Abbilbuna

gratis , dk . « . «r . Eis . Hand , Frankfurt a . M . ( M .- Ro . 1827 .) ^

(.Dir hstztttgr Rum « rr errttzAL 88 Ctittn *)
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19851

empfiehlt
billigst

P . Peaucellier
Marktstrasse 24 .

Synagogen - Gesangverein .

He « te Donnerstag : Probe .

Die Proben finden von jetzt ab regelmäßig Montags und

Donnerstags Abends 8 */a Uhr statt .

Die activen Mitglieder werden auf § . 7 der Statuten be¬

sonders aufmerksam gemacht . .
Den unactiven Mitgliedern diene zur Nachricht , daß unsere

Bereinsloealitäten : Lese - , Spiel - und Billardzimmer , täg¬

lich von 1 Uhr Mittags ab zur Verfügung stehen .
iqi Der Vorstand .

keri >Z5 - - -

FEDERNS

MÄfflSsö

Für Kranzbinder
liefert das beste und billigste Material (Cataloge gratis

4 ? (Mag
^

a 1292 ) N . L . Chrestensen , Erfurt .

Krieger - * . Militär - Verein .

Sonntag den 18 . d . Mts . , am hohen Geburtsfeste

Sr . Königl . Hoheit des Kronprinzen , begeht der Verein sem

Stiftungsfest 27

mit Concert und darauffolgendem Tanz im großen

„ Römer - Saal " . Anfang Abends 8 Uhr . Eintritts - Karten

a 1 Mark für Herren , eine Dame frei ( jede weitere Dame

50 Pfq .) , sind zu haben bei Gastwirth Kost , Moritzstraße 34 ,

Installateur Weinbach , Webergaffe 3ff . Bader Martin , Metz -

qasse , dem Vorsitzenden des Vereins , Carius , Mauergasse 8 ,

und Abends an der Casie . — Der Reinertrag der Veranstal -

tunq wird dem Unterstützungsfond hilfsbedürftiger Wittwen und

armer Waisen übermittelt . Im Interesse der guten Sache bittet

ergebens ! um recht zahlreichen Zuspruch Der Vorstand .

\ Empfehlung .

De »m verehelichen Publikum empfiehlt sich bestens .
als

Klavierstimmer und im Ertheilen von Klavier -

» ,w
w . bUMom 1 » .

Königliche Schauspiele .

Abonnements - Anmeldungen für die während der

Winter - Saison 18s5/s6 zum Besten des Orchester - Unter -

» üUungsfonds im Königlichen Theater stattfindenden sechs

Lvmphvnie - Coneerte werden mit Ausnahme des

Lonntags täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags in dem

Beater -
'
Bureau entgegengenommen . Abonnementspreis für

sechs Coneerte : I . Rang Fremdenloge 21 Mk . ; I . Rang -
’ Jene 18 Mk . ; I . Rangloge 12 Mk . ; Sperrsitz resp . Orchester ,

sitz 12 Mk . ; Seitsitz resp . Stehplatz im Sperrsitzraum 9 Mk . ;

Parterreloge 7,20 Mk . ; nummerirtes Parterre 7,20 Mk . ; II .

Mnggallerie Vordersitz 6 Mk . ; Rücksitz 4,20 Mk ; II . Rang¬

loge 3 Mk . ; Amphitheater 2,10 Mk .

Wiesbaden , den 10 . October 1885 .

10781 Intendantur des Königl . Theaters .

Reichhaltiges Lager von

Gardinen u . Lambrequins
von den billigsten bis feinsten in

weiss , cr6me und broncefarbig .

Rouleaux - Stoffe
in weiss und creme in jeder Breite .

Vorhang - und Möhel - Stoffe .

Weisswaaren .

Bettwaaren .
— Federn .

— Dannen
? Einfarbige und bunte wollene , baumwollene

und gesteppte

SDeckenS
in grosser Auswahl .

Strauß - Federn
werden auf das Sorgfältigste gekraust , gewaschen und m jeder

Farbe gefärbt innerhalb einiger Stunden zu billigsten

Preisen M . Schulze , Webergasse 15 , 2 . Etage ,

11023 im Hause des Herrn Bl ach .

Herrn - Oberhemden
von 2 Mk . 40 Ff . anfangend

bis zu den feinsten ,

Knaben - Hemden von 42 Pf . anfangend ,

Damen - Hemden von Mk . 1 .15 „

Mädchen - Hemden von 40 Pf . „

Kinder - Hemdchen von 25 Pf . „

Eiserne

gÄ ' Bettstellen

HJ '
Sm

für Er -

ÄMgÖTi wachsene

Wfck u . Kinder

von

i den ein -

\ fachsten

L - elegan¬
testen
Sorten .

Specialität : Anfertigung von Betten jeder Art

Emil Straus ,

10754 6 grosse Burgstrasse 6 .
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Ph . Schneider .9437

10844 J . Magin , Schwalbacherstraße 27 »

Garantie für vorkommende « Schaden . 7917

Fr . Heim . 11217

empfiehlt J . Schaab , Kirch gaffe 27 . 10800

berg 8 . Ferd . Alexl . 11238

bacherstraße 1

« ■ MaHmaai

befindet sich von heute an

lk 3 « eine Kirchgafie 3 A
und empfiehlt sich im Reinigen von Herren - « nd
Damen - Garderobe « re .

Oberpfälzer Sandkartoffeln I . Qual .

Freitag den 16 . d . Mts . wird ein Waggon schöner ,
gelbfleischiger Sandkartoffeln an der Hess . Ludwigs -

bahn ausgeladen und per 200 Pfd . netto zu 4 SRt
frei in '

sHaus geliefert . Daber - Kartoffeln von

Mittwoch an billigst , sowie feinste Mauskartoffeln .

Bestellungen und Proben im Eckladen 1 Schwal -

^ flederlage von

Bier - und W einflaschen
( Patentverschlüsse ) .

Ludwig Molfeld , vorm . OSW . Beisiegel ,
9267 Kirchgasse 42 .

= Frische Schellfische ssg ?
treffen heute ein bei
11239

___________
F . Strasburger , Kirchgasfe 12

Die chem . Wasch - Anstalt
von

Illastrirte Zeitschrift Für Belletristik ,
Kunst und Wissenschaft

II . Jahrgang .

Jährlich 24 Hefte , halbmonatlich .
Jedes Heft in gr . Lex . - Format mit
3 Lichtdruck - Kunstbeilagen kostet

nur 50 Pf . Abonnements bei sämmt -

lichen Buchhandlungen und Post¬
anstalten . Mitarbeiter die besten und
beliebtesten Schriftsteller und Meister
der Kunst . Das erste Heft ist er¬
schienen und beginnt mit einer

grösseren Novelle aus dem alt¬
römischen Afrika ^

Die Numidierin “ von Ernst Eckstein .

von den so beliebten Wester -
sWlIAAV f | Vlltp wälder , trifft heute Donner¬

stag ein Waggon an der Hess . Ludwigsbahn wieder ein . Empfehle
dieselben zum Winterbedarf unter billigster Berechnungund frei
in ' s Haus . Proben sind zu haben in meinem Laden Michels -

Das so beliebte
„

Neue Blatt "

,

Jahrgang 1886 , ist erschienen und wird in Wochennummern
ä 10 Pf . , ebenso „ Jllustrirte Welt " in Wochennummern ä
15 Pfg . frei ins Haus gebracht . Bestellungen auf obige ,
sowie auf alle anderen Zeitschriften werden freundlichst
entgegengenommen . Näheres bei

Herrenkleider werden gewendet , reparirt , gewaschen , sowie
Herren - und Knaben - Anzüge angesertigt bet I «. Wölfert ,
Frankenstraße 22 im Dachlogis . Auch wird daselbst Wasche
zum Bügeln angenommen .

______________
6908

Herren - und Knaben - Anzüge werden angefertigt , sowie
getragene Kleider reparirt bei billigster Berechnung
Goldgasse 8 .

_________________________________
8838

Costüme aller Art werden schnell und billig nach neuester
Fa ? on angesertigt Kirchhofsgasse 2 , 3 St . 11196

85 " Neuer Salz - Häring 85 “

versende in schönster Waare , das Postfaß mit Inhalt circa
50 Stück garantirt , franco für 3 Mk Postnachnahme .
45 sä 188/7 A . ) I Brotzeit . Greifswald « . /Ostsee .

la neue holl . Bollhäringe per Stück 8 , 9 und 10 Pf .,
la neue Hellerlinsen per Pfund 22 und 24 Pr . ,
la neue gesch . Bictoria - Erbsen per Pfund 18 und 20 Pf .,
la neues Sauerkraut per Pfund 8 Pf . ,
frische Gothaer Cervelatwurst , sowie
feinsten Weizen - Borschuß per Pfd . 18 , 20 , 22 u . 24 Pf .

Feine Birnen , darunter die so beliebte Schweizerhose rc .,
sowie Zwetschen und Aepfel sind zu haben Biebricher -

straße 17 bei Gerhard .
_____________ __ ___________

10764

, Schöne Koch - und Eßbirnen kumpf - und centnerweise
billigst , ebenso Tomaten (zum Einmachen ) empfiehlt
10759 v . Heller , Albrechtstraße 13 , Htrh . Parterre . _

Schwalbacherstraße 38 im Hinterhaus sind gepfliMe
Wiesenbirnen , Graubirnen , Feigenbirnen/und
Chaumoutel billigst zu haben . 3 ggtzb

Dotzheimerstraße 6 sind W i e s e n b i r n e « per >iKuM
30 Pfg . zu haben . ) 1034-

Essig ,
aus den besten Vegetabilien heraestellt , vollständig fuselftei
fein von Geschmack und sehr haltbar , empfehle ich den Liter
zu 12 , 18 , 24 und 28 Pf . In Gebinden von 20 Liter an
bedeutende Preisermäßigung .
35 "       C . Schmitt , Marktstraße 13 .

Hammelfleisch ä Pfd . 40 Pf . z . h . Steingasse 23 . 10845

Reue holl .

«
Vollhäringe

ferner ä 8 , 10 und 12 Pfg . per

^
Stück empfiehlt

» 478 A . Schmitt , Ellenbogengasse 2 .

gaffe 4 . Gasthaus zum Kronprinzen , M
Süßer Aepfelwein jeden Tag frisch von der Kelter . 6425

Artikel , größte Auswahl , billige Preise , immer frisch zu
haben Schillerplatz 3 , Thorfahrt , Hinterhaus . 10771

„ Thüringer Hof
"

,
S

Ausschank und Flaschen - Verkauf der garantirt reine »
Naturweine der Rheinischen Wein - Compagnie von Poths
& Cie . , der verschiedenen Marken in Flaschen zu 80
1 Mk . , 1 Mk . 20 Pfg . und 1 Mark 50 Pfg .

V !8''

10915
___________________

Carl Schmidt ,

„
Deutscher Hof “

,
MU

"
2a Golbgasse 2a ,

empfiehlt ein vorzügliches Nürnberger und Frankfurter
Bier . W . Bürstlein . 10583

Bayerische Bierliallef
Ecke der Marktstraße « nd Mauergasse .

Von heute an habe Bier aus der Nassauer Acüen - Brauerei
in Zapf genommen . Achtungsvoll
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Italienische Rothweine ,
vollständiger Ersatz für Bordeaux ,

direct bezogen , Garantie für Naturreinheit ,

von Herrn Professor Fresenius chemisch untersucht und als

mm naturrein befunden . Die Analyse liegt in meinem Local

zur Einsicht offen .

Gioja . . . per Fl . (ohne Glas ) Mk . 1 . - , 10 Fl . Mk . 8 .—

Brindisi . „ „ „ „ „ 1 . 10 , 10 „ „ 9 .

Fernando „ „ „ „ „ 1 .20 , 10 „ „ 10 .—

Niederlage : B . Kirschky , Schulgasse 5 .

Proben stehen jederzeit gerne zu Diensten .

II . Zimmermann ,
5681 „ Hotel zum Hahn "

, Spiegelgasse IS .

Fein süßer medieinischer

— Ober - Ingar - Wein —

von Palugyay & Sohne in Preßburg (Ungarn ) ,
kaiserl . königl . öfterr . ungar . Hof - Weinhandlung , Hoflieferant

Sr . Hoheit des Herzogs Adolf von Nassau rc .

In Flaschen zu Vz Liter ä 2 Mark .

Pedro Ximenez besser wie die meisten dunklen Malaga -

Weine für Reconvalescenten , ausgezeichneter Dessertwein
von Eamon Alcon in Cadix in Flaschen zu % u . ’ /a Liter
ä 8 . 50 resp . 1 . 75 Mark .

In Wiesbaden bei Ohr . Belli , „ Victoria - Apotheke
"

,
Tcke der Rhein - und Moritzstraße .________________________

9824

Echt französischen 1870er Cognac fine Champagne
non Planat & Comp . in Cognac empfiehlt
12566 A , Cratz , Langgasse 80 .

Destillation Pfeiler
, Helcnenstraße 18 .

Branntwein und Ligueur en gros . Spezialität in

Dauborner Korn , Garantie für Reinheit , im Glas per
Liter 1 Mk . ; überhaupt reelle Preise und coulante

Bedingungen . 7003

EXTRACT Dieserflüssige Fleischextract
wird in Bezug auf Wohlge¬
schmack und Aroma von kei¬
nem anderen Fleischextract
erreicht . Zu haben in allen
Delicatessen - und Colonial -

waaren -Handlungen . 806

Generalvertretung f , Hessen - Nassau : Berlit & Chartier , Kassel .

Cibils ' Fleisch - Extraet ,
Liebig s Fleisch - Extraet ,
Dr . Kemmerich s Fleisch - Extraet ,

„ „ Bouillon ,
, , , , Pepton ,

Dr . Kochs * Pepton
i<npfiehlt in frischer Waare billigst
UW Adolf Wirth , Ecke der Rheinstraße und Kirchgasse .

Hammelfleisch (kein Sehaffleisch ) ,
Keule und Carrö per Pfund 60 Pfennig ,
Hammelsbug per Pfund 58 Pfennig .

11929  Fouls Hees , Häfnergasfe 11 .

Frische Süßrahmbutter und Pumpernickel ,
„ Cervelatwurst und Lachsschinken ,
i, Zungenwurst und Leberwurst ,
„ Franks . Würstchen u . Teltower Rübchen .

10Ö64 F . A . Muller , Adelhaidstraße 28 .

. Kieler Bückinge
leben Mg ftisch , Flundern und Sprotten , öfters frisch ,
^ pfiehlh A . Schmitt , Ellenbogengasse 8 . 9479

in größter Auswahl und zu allen

Eduard Kräh ,

273 Marktftraße 6 ( „ zum Chinesen " ) .

Deu feinsten Kaffee

Freilassing
lste Fabrikat( Bayern ) ist das feinste « nd reell

Echter Feigen - Kaffee von Andre Hofer

in Salzburg ( Oesterreich ) « nd F

dieser Art .

Borräthig in ganz Deutschland und Oesterreich in

fast allen feineren Colonialwaaren - und Delicateffen -

Geschäften . 5701

trinkt man bekanntlich und in Wahrheit in

Oesterreich .

Die ganze Kunst , um auch hier zu Lande eine

ebenso sein und mild schmeckende Tasse Kaffee von

schöner , goldbrauner Farbe zu erzielen , besteht einfach
darin , eine genügende Menge guten Bohnen - Kaffee zu
nehmen und demselben nur ein ganz kleines Quantum

echten Feigen - Kaffee beizumischen , dagegen alle

anderen Beimischungsmittel , mögen sie noch so schöne
und verführerische Warnen tragen , wegzulassen .

Gebrannten Kaffee
stets frisch ( eigene Brennerei ) .

No . 1 . Campinas per Pfd . Mk .

„ 2 . Bezockie ....... „ „

„ 3 . Java und Quatemala . . „ „ „

„ 4 . Portorico ...... „ „ „

„ 5 . fiat . Neilgherry und Pana -

rockan . . . . . . „ „ „

„ 6 . f . Honduras ...... „ „
„ 7 . Soemanik und fst . Java . „ „ „

„ 8 . grossb . Ceylon und Pre -

anger Perl ..... „ „ „

„ 9 . fst . Menadou . Ceylon Perl „ „ „

„ 10 . fst . braun Menado . . . „ „ „

K
*

Hoher Kaffee

1 .—

1 . 10
1 .20
1 .30

1 .40

1 .50
1 .60

1 . 70
1 .80
2 .- .

in großer Auswahl von 90 Pf . bis 1 Mk . 60 Pf . per Pfd . ,
bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . 5 Pf . billiger , sowie sämmt -

liche Sorten Zucker zum billigsten Tagespreise empfiehlt

6189 Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

Prachtvolle , große

ital . Maronen ä Pfund 25 Pfg .

frisch eingetroffen bei
11227 A . Schmitt , Ellenbogengasse 8 .

Italienische Maronen
per Pfund 88 Ps . frisch eingetroffen bei

11071 A . Forst ( Obstmarkt ) .



10880

Joseph Ullmanu
, Kirchgasse 16

,

vis - ä - vis dem „ Nonnenhof "
,

Betten - Fabrik .
' ^

WW
Gereinigte Bettfedern , Flaum - und Schwandaunen , Roßhaare , Wolle , Seegras , Bettzwilch , Damast ,

Barchent , wollene Bettdecken und Piquödecken in reichster Auswahl , gesteppte Bettdecken eigener Fabrikation-

Fertige Bettwäsche . Garantie , billigste , feste Preise . Complete Betten .

Filiale von ( Jeorg Amendt in Frankfurt a . M .

Wiesbadener Dagblatt . No . 24iSeite 12

39 Taunusstratze , Gustav Schupp , Taunusftratze HS .

Tragmäntel in allen Farben ,

Tragkleider in allen Farben ,

Taufkleider ,

Wiekeldecken

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den allerbilligsten Preisen

Elegante schwarze Costnmes stets vorrätliig von TO Mk . an .

Sämmtliche Mode - Artikel in grosser Auswahl und zu den mässigsten Preisen .

A . Weber
, vorm . € h . Rheiulaeuder .

MIf 24 Wilhelmstrasse 24 .

Grösstes Lager von Trauerhäen
in englischem Crepe und Grenadine von IO Mark an , sowie sämmtliclie

Trauer - Artikel zu den billigsten Preisen .

Seidene
,

dänische nnd Glace - Handschuhe in schwarz .

Anfertigung ’
von Costümes nach Maass

in kürzester Frist .

Steckkissen ,

Jäckchen ,

Lätzchen ,

5736

= Specialität =

in

fertigen Mädchen - Paletots und Costümes
,

jeder Grösse und verschiedenen Qualitäten ,

sowie

6 Langgasse 6 ,
• Ecke des Gemeindebadgässchens .

— -- -- H



CIB LYONNAISE .

Eröffnung der General - Ausstellung der

Winter - Nouveautes .

Unter der grossen und besonderen Auswahl bemerke

folgende Artikel zu ausnahmsweis billigen Preisen :

Veloutine Diagonal ) reine Wolle , doppeltbreit , in allen Farben . Mk . 1 . 80

Drap Tyrol , eleganter , schwerer Reinwollenstoff , doppeltbreit , in

allen Farben ........
' ”

Satin merveilleux extra , reine Seide , in 20 Farben , 56/c breit „ 5 . —

Satin merveilleux ,
schwarz , schwere Qualität , garantirt , 56/c breit „ 3 . 80

Deluelie brillante ,
in allen feinen Farben ........ ” 5 . 50

Jaquette JFarisienne , prachtvolle Facon ........ 35 . —

Jupe Theodora , elegant drapirt ........... ” 10 . 50

Confections ,
Postumes . Anfertigung nach wirklichen

Pariser Modellen .

MAURICE ULMO
Wiesbaden , 41 Langgasse 41 . 11098
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Lampen - Lager

s

Die höchsten Preise für getragene Kleider , WeißzE
Möbel und Bette « werden gezahlt 52 Webergasse 52 . M

Große Ausstellung
im ersten Stock
in Tisch - , Häuge -
und Wandlampen
in jeder gewünschten
Sorte , auch nur die

besten Brenner ,
Kosmos - Rundbrenner ,
Salonbrenner , Bril¬
lantbrenner , Diamant¬
brenner , Vulkanbren¬
ner , Sonrrenbrenner ,
Duplexbrenner,Excell -
siorbrenner , Monstre -
brenner , Reformbren¬
ner u . Normalbrenner
in nur solidesten
Sorten , auch 2 - , 3 - ,
4 flammige Lüsters
zum billigsten Preise
bei 10913

M . Rossi
,

Zinngießer ,
3 Metzgergasse 3 .

■ ™ vorr Waaren jeder Art ,
sowohl außerhalb als im eigenen Locale , werden
l ^ uch auf eigene Rechnung ) unter Zusicherung
reeller Bedienung übernommen von

Heinrich Markloft ;
Auktionator und Taxator

Mauergafse 15 .

Das Aufbewahren von Möbel (ganzer Haus -
wirthschaften ) m guten , trockenen Lagerräumen im Hause
Rheinstraße 17 übernimmt

8H ® auf jede beliebige Zeit ■ ■

L . Rettenmayer , Rheinstraße 17
,

Möbel - Transport - , Verpackungs - und

Aufbewahrungs - Geschäft
______ MT ( gegründet 1847 ) .

-
WU 5599

17 Mauergasse 17
bei Frau Martini

Ad ganz billig zu verkaufen : Eine große Parthie Glassachen :
Flaschen , Tellerchen , Gläser , Huilliers u . s. w . , in Porzellan :
Teller , Kumpen , Schüsseln , Tassen , 3 Kaffee - Services , 1 vier¬
eckiger Ausziehtisch , 12 runde , ovale und viereckige Tische ,
Nachttische , Kommode , 1 Schreibtisch mit Aufsatz , nußbaumene
und tannene Bettstellen , Roßhaar - und Seegrasmatratzen , Deck -
betten unb Kissen , 1 Bücherschrank , 1 Porzellanschrank , Reale ,
Kleider , Röcke , Umhänge , Uhren , Nippsachen , Bilder , 1 Silber¬
aufsatz mitCrystall , Portiere , Lambrequins , Spiegel , alle Sorte »
Weißzeug u . f . w . 10150

Drei Zimnier herrschaftliches Möbel
, H

W vollständig neu ,
-

WA
stehen Moritatrasse 11 , 1 . Etage , in den Stunden Vormittag von 9 - 1 üb ,und Nachmittags von 3 — 6 Uhr Verhältnisse halber zu einem sehr billigen Preis zum
sofortigen Verkauf :

& 1

L schwarze Salon - Einrichtung , bestehend aus Salon -Garnitur , Sopha , 2 Fauteuils , 6 Polster - Lehn -sesseln , neueste Renaissance (Muschelfapon ) , Säulen und werthvollen Bezügen , 1 schwarzer Säulen - Verticow mit hohemAufsatz , .Nickelbeschlag , innen ächt Eichen , 1 schwarzer Damen - Schreibtisch mit Aufsatz , fein gravirt und Schreib -
9U «ph^ n ’ 1 hu \en Saulen - Trumeau Crystallglas , 1 schwarzen Antoinetten - Tisch , gravirt , mit Lyra und Vase

TT ok±heiL Can
.

delabers ’ 2
.
schwarzen , femgravirten Fantasie - Tischen und 1 grossen Salonteppich .

SSnkm ^ md SnpkST ® 811 ’ bestehend aus eichenem Büffet , altdeutsch , reichgeschnitzt , mit

Sonha mR lmhPrP TPhnA rfna ’
c .

hohen Säulen - Trumeau , 1 eichenen Patent - Speisetisch für 16 Personen , 1 eichenen
Voher hehne und feinem Pluschbezug (Fa ? on altdeutsch ) , 12 eichenen , hohen Rohr - Lehnstühlen mitiMuschelaufsatz , sowie 1 grossen , werthvollen Teppich

111

111 S ® bestehend aus 1 eichenen Diplomaten - Schreibtisch mit

fi WhnTöo u / i
0? 11

!
mit cuivre poh - Beschlagen , 1 eichenen Bücherschrank mit Säulen und Einrichtung

tv
0 Stühlen (Fagon altdeutsch ) , 1 Sopha und 1 eichenen , hohen Säulenspiegel

'

ManLS ? inî !? \ ;Z1imTerEinr ! C ? t "
ngA’ 1 hohes Säulen - Trumeau mit Aufsatz , Untertheil und

v & S ? SÄi - Verticow mit hohem . Aufsatz , werthvollen Beschlägen und innen ächt Eichen , 1 nussb .

1 £ se - iongue
t - SP 1 h Saulen ’ gestochenen Füssen und Löwenköpfen , 6 hohe Rohr - Lehnstühle und

V ' imdnificdU-hFWirnPimeifr ° nse Alt - Dresden , Original von Stading , Porträt Kaiser Wilhelm

ein vollRt ?ndLpWw ?rt
v

.
on Gokart , sowie eine ächt französische Boul - Pendule und

_______
vollständiges Weik von Gothe ( 41 Bande ) , sowie 10 Fenster englische creme Gardinen . 11009

Straßenbesen von Fischbein , sowie von Piasava und
alle andere Besen - und Bürstenwaaren in bekannt bester
Qualität , bringe ich Hiermit zur erinnernden Empfehlung .
___ _ _ Achtungsvoll Gottfried Broel ,
9383

______________
4 Ellenbogengafse 4 .

1 Sopha und 4 Sessel . 3 Sovba ' A
4 nußbaumene Tische , 1 Ausziehtisch

für 25 Personen , 1 Küchenschrank , 1 lackirte Bettstelle ,
2 Kleiderständer und 2 spanische Wände billig zum
Verkauf gestellt 4 Häfnergasse 4 . 11 ^ 45

Ein guterhaltenes Kinder - Bettstellchen billig zu ver¬
kaufen kleine Schwalbacherstraße la , 2 . Stock . 11057

W
MF
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Chr . Koepp ,
Hellmundstraße IS .

Ei . LZ Jung . Langgasse 9 .9793

6730

6453

Das Ausfahren von Kohlen
sWaggoulavungen ) besorgt prompt

L . Rettenmayer ,

17 Rhemstraße 17 .

Holz - und Kohlenhandlung ,
Schulgasse S .

An guter Transportirherd und ein Kaffeebrenner
(Kugelform ) , circa 25 Pfund haltend , billig zu verkaufen bet

10788 Wilh . Münz , Metzgergasse 30 .

in 4 Größen von 12 Mk . anfangend , sowie solche mit

Sockel und Aschenkasten (gesetzlich geschützt ) empfiehlt

Wegen Mangel an Raum

beabsichtige ich mein Musterlager in gro -

W
“

3u verkaufen .

Wegen Geschäfts - Aufgabe ist preiswürdig zu verkaufen em

Eisschrank , eine Theke , ein Waaren - oteal , sowie em

। müder Tisch Mühlgasse 13 , Hinterh . Part . 10920

Alle Sorte « Kohle «
7248

in nur la Qualitäten und stets frischen Bezügen ;

Roddergruber Braunkohlen - Briqnettes , Kiefern st .

Anzündeholz , sowie buchenes Brennholz , buchene

Holzkohlen , Lohkuchen und Patent - Zünder enrpfiehlt

Heinr . Heyman , Mühlgasse 2 .

Sofort z « verkaufe «

zwei schöne Ladenschränke mit Glasaussatz , eine Erker -

Einrichtung in Nickel mit vier Glastafeln . Näh . Exp . 10877

Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Emrichungeu , fowie einzelne Betten und Garnituren

billig zu verkaufen . 8 . Selimiitt , Friednchstraße 13 . 154/2

Gute Gartenerde
8« haben Friedrichstraße 8 . 11184

Bei bevorstehendem Bedarf halte mein Lager m den ver¬

schiedenen Sorten Kohlen : Kohlscheider magere

(Anthracit ) , Flamm - , Würfel - ' - , 1 » Ruhr - Nuß - und

mel . Kohlen , sowie Coaks , Buchen - und Kiefernholz ,

Stein - und Braunkohlen , Briqnettes , Holzkohlen
— ------ -

, „ . und Lohkuchen bestens empfohlen .

mit und ohne Regulirvorrrchtung , Durch die Anlage einer Fernsprechleitung von memem

” bt ” ” @ orto " - * *
« «

* " lltmann
, Bl ° ichstr ° ß ° 24 .

I in jedem Quantum gemacht werden .

Wilh . Kessler ,

Sette 15

Trockenes

SiegMir - FiMösen , ovale Kochöfe » , ,
—

„ , , ,

Glanzblechöfen von 12 Mark anfangend Ofenschirme , | )jß KolllCllhllli (lltlllg von 11. MCTIlhCl '
gCI ,

Koblenkasten , Feuergerathe re . empsiehlt btütgst I . 6>

10373 Heb . Adolf Weygandt , Webergasfe 36 . I 32 kllMUllV ) tTtlsst

 mm . i empfiehlt la Nuß - , Stück - und mel . Kohlen , Braun -

kohlen - Briqnettes , Buchenholz , Anznndeholz , Loh -

I kuchen re . re .         _ 22 “

la Ösen - und Herdkohlen ,

gew . Nußkohlen verschiedener Größe ,

Kohlscheider Anthracit -Würfelkohlen ,

„ Flamm -Würfelkohlen ,

„ Steinkohlen -Briquettes ,

Roddergruber Braunkohlen -Briquettes ,

Brenn - und Anzündeholz , Lohkuchen ,

Holz - Briquettes zum Feueranzunden ,
-

WU

Holzkohlen ( Waldbrand )

- mpftchlt Mnidft * '
• e1 ’

| 9739 __
4 Hochstattte 4 .

• Klein , Ofensetzer und - Putzer , wohnt Goldgasse S . 9503

ßm englischen .
10219 I

uns ^ - schnitten , in */i ,
*/- , und Klafter , sowie

Bicycles U . Kinder - ! ncycles , ^ iefern - An §rndeholz per Centner Mk . 2 .20 oder in Sächn

l VäfMn 1 aniripn (flocken fitfi I ä 1 Mk . frei in s Haus . Ferner empsehle sämmtliche
Lampen , « lOCKtn eil .

, Porten Kohlen von den renommutesten Zechen m

sobald als möglich zu raumen und wird
Waqqon - Ladunqen , einzelnen Fuhren und Centnern unter Zu -

Alles unter dem Verkausspretse abgegeben .
p ^ mpter und reeller Bedienung .

Franz Thormann , Moritzstrasse 12 . Schweissguth , vorm . c . wicoiay ,

Interessenten für die neuersundenen I
_________________

Nerostraße 17 . ---------------
74o8

Harden Star Hand - Granaten Holzhan » l « « S
( bestes Feuer -Löschmittel )                                  _ von ,

» ollen sich an mich , den alleinigen Vertreter des Herrn Albert Fran « , WlesoMN ,L IHll utgraslfurt ° K . zm
^ *

<

* * * *

,,

"

»

‘ “

ff . Ä *
'

I » .
^ ^ 8

^
»

«
"

X
ei * enen Riemen , 10 '

, 12 '
, 14 '

, 16 ' und 20 Brettern ,

Dielen , Rahmen , Latten re . 9452
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I Riese
’

s dehnbare Gamaschen I
® empfiehlt ©

für Damen und Herren |
in allen Grössen und Farben ®

g zu sehr billigen Preisen t

I Heinrich Hess , laDi$
™ |

I Schuhwaaren - Lager . 9456 ®

® ® ® ® ® ® ® © © ® ® @ © ® ® ® ® ® @ ® @ © @ @ @ © © © @ © <1

Schuhwaareil - AMerkaiif .
Da ich von jetzt ab mich nur der Maaßkundschaft widme ,

verkaufe von heute ab sämmtliche auf Lager habende Schnh -
waaren zu und unter dem Selbstkostenpreis .

Zugleich empfehle mich im Anfertigen aller Arten Schuh -
waaren nach Maaß in nur prima Ausführung .

Alle Reparaturen schnell und solid .

Hochachtungsvoll
Fritz Ballhaus ,

10876
____________ ________

20 Goldgasse 20 .

Geschästs - Berlegrmg .
Meine

Leder - und Schuhmacherartikel - Handlung
habe von Neugasse l1 ? nach WU

"
Neugasse 12 -

WU ver¬
legt und bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen .

Achtungsvoll
Ph . Heii . Marx ,

8981
_________________

12 Neugasse 12 .

Cassa - Schrank
,

Auf dem Hlo senhof .

lrx Erzählung von H . Mocvingus .
(5 - Forts .)

Seit Wochen lag der Laibacher schon auf dem Gottesacker .
Ein so strenger Herr er auch immer gewesen , auf dem

Rosenhof vermißte man ihn doch . Und mit Recht . Mit fester ,
harter Hand hatte der alte Bauer die Zügel geführt , die Arbeit
eingetheilt und Jedem sein Theil zugemessen . Ost hatten die
Leute gemurrt und den Laibacher im Stillen geschmäht , der ihnen
mehr Arbeit als dem Vieh aufgebürdet . Jetzt sahen sie

' s ein ,
welcher Segen im vollbrachten Tagewerk liegt . Die Pfeife und
das Hinsetzen vor die Thürschwelle hatte dann ganz anders ge¬
mundet wie jetzt , wo ' s eigentlich den -ganzen Tag Feierabend war .
Und woher kam dieser Zustand der Dinge ? Es zeigte sich eben ,
daß der Franz , ein so schmucker Bursche er auch war , doch zum
Bauern , zum Regenten nicht taugte . Und daran war Niemand
anders wie der verstorbene Laibacher selbst schuld , der seinen
Sohn in der Stadt hatte ein Handwerk erlernen lassen , anstatt
ihn dort , wo er einst naturgemäß walten und seine Kräfte nutzbar
machen sollte , zu erziehen . Der arme Franz fühlte sich selbst im
höchsten Grade unglücklich in dem Bewußtsein , seiner Stellung ganz
und gar nicht gewachsen zu sein . Er war wohl an ' s Gehorchen ,
nicht aber an ' s Befehlen , an Aeußerung eines wohlüberdachten
und wohlbegründeten Willens gewöhnt . Kam da z . B . ein Knecht
und fragte : Bauer , soll diese oder jene Wiese abgemäht , oder dieses
oder jenes Stück Vieh verkauft , oder jene Arbeit verrichtet und
diese eingestellt werden , so mußte er sich weder Rath noch Hülfe .
Ging dann der Knecht achselzuckend und einen geringschätzigen
Blick auf den jungen Bauern werfend fort , so stampfte dieser mit
dem Fuß auf und verwünschte feine Unwissenheit .

Wenn unter solchen Verhältnissen trotzdem auf dem Rosens
nicht Alles darüber und darunter ging , so war das einzig hPJ
Käthe Verdienst . An sie , die schon bei Lebzeiten des verstorbenen
Laibacher ' s Manches nach eigenem Willen und Gutdünken anox .
ordnet und ausgeführt , wandte sich das Gesinde , wenn es nick«
wußte , was zu thun . Anfänglich hatte Käthe es abgewiesen
„ Geht zum Bauern , fragt den .

" Sie wollte ihm eben nicht dnz
Regiment schmälern und sein Ansehen unter den Leuten kürzen
Doch als sie sah , wie Müßiggang und Unzufriedenheit immer
weiter um sich griffen und an Stelle der früheren Ordnung und
Sitte eine wahre Lotterwirthschaft einzureißen drohte , trat sie mit
ihrer ganzen Kraft dem entgegen . Sie genoß von jeher großes
Ansehen unter den Leuten . Schon ihre üppige Gestalt , die denen
der Knechte an Höhe kaum nachstand , imponirte ; daß der Laibach »
sie nicht wie eine Magd gehalten und bezahlt , sondern sie viel¬
mehr wie ein Kind des Hauses behandelt , verschaffte ihr ferner
ein gewisses Uebergewicht und machte es unmöglich , daß die Dienst¬
boten sie wie ihresgleichen betrachteten .

Ein leuchtend Beispiel , ging sie Allen voran . Schon in der
frühesten Morgenstunde , wenn die Hähne erst eben die Flügel
reckten und noch halb verschlafen von den Stangen hüpften , war
sie wach , das Gesinde aus den Federn zu treiben .

„ Auf , ihr Schläferinnen , guckt , der Tag scheint durch ' s Fenster ,
schäint Euch , wenn die liebe Sonn ' Euch noch im Bett trifft , jetzt
wo ' s Heuzeit ist . " Einer Magd , die sich brummend auf die andere
Seite wendete , goß Käthe kaltblütig eine Schale frischgeschäpsten
Brunnenwassers in ' s Bett , daß Jene prustend und schimpfend , aber
flugs wie ein Reh aus den Kiffen sprang . „ Die ist dem Laibacher
selig wie aus dem Augapfel g

'
schält, " sagten die Leute , folgten

ihr aber doch . Es hatte unwillkürlich etwas Anfeuerndes für sie,
Käthe arbeiten zu sehen . Draußen beim Grasschnitt schaffte sie
gleich einem Manne . Mit gewaltiger Krast hob sie selbst die
Heubündel auf den Wagen ; sie trieb die Rosse an , daß sie wie
der Wind dahinflogen und den Weg bis zur Scheune in der
halben Zeit wie sonst zurücklegten . Ueberall konnte man sie sehen,
überall ihre Stimme hören . Und faßen sie dann zur Mittagsrast ,
Jedes mit dem Napf auf den Knieen , so war es Käthe , die das
lateinische Gebet vorsprach . So inbrünstig , so andachtsvoll hatte
sie das Haupt erhoben und das glänzende veilchenblaue Auge zum
Himmel gerichtet ; in solchen Augenblicken konnte sie fast schön
aussehen .

Dem jungen Bauern entging es nicht , wer anstatt seiner den
Hof regierte und commandirte . War einerseits sein Selbstgefühl
zwar gewaltig verletzt , ärgerte es ihn wohl , daß eine Dirne besser
Bescheid in Allem wußte und besser Alles anzugreifen verstand
wie er , so war es anderseits doch sehr bequem , die Dinge ihm
Lauf gehen zu lassen und sich um nichts zu kümmern , zumal
er im Dorf alte Beziehungen wieder angeknüpft und aus der
Stadt Besuch bekommen hatte . Ein paar arme Schlucker , denen
der knappe Beutel just nur bis Heiligenfeld reichte , fpielten sich
jetzt als des reichen Rosenbauern „ beste Freunde

"
auf . Sie

kamen gleich auf etliche Wochen mit Sack und Pack zu ihrem
„ lieben Franzel "

, nach dem sie schon so große Sehnsucht gehabt
Franz ließ ihnen eine Stube Herrichten und war ein gar liebens¬

würdiger Wirth . Nun blieb ihm selbstverständlich auch nicht ein

Viertelstündchen für „ Geschäftliches "
, er fragte kaum mehr darnach -

was das Gesinde auf dem Rosenhof treibe . Ferner hatte er wie

gesagt alte Bekanntschaft erneuert . An seine Besitzung stieß die¬

jenige des Seegrundbauern . Mit dessen Töchtern war der Franz
einst gut Freund gewesen , besonders mit der Aeltesten , der Gertrud .
Die war zu einer gar feinen Dirne herangewachsen , und weil der

Franz doch auch seine Augen hatte und gern in diejenigen eines

schönen Mädchens schaute , wußte er bald geschickt die alte Freund¬
schaft wieder einzufädeln . Schön - Gertrud ließ es sich ganz wohl
gefallen , daß der Franz ihr sogar einen Myrthenstock mit etliche "

Blüthen brachte . Damit es doch nicht gar zu verfänglich aussah -
bemerkte er dabei : sein Vater selig habe große Stücke aus den

Stock gehalten , er aber wisse nicht damit umzugehen ; die Gertrud
möge ihn verpflegen .

Der alte Seegrunder hatte gar nichts dagegen , daß sei"

Nachbar häufig herüberkam und wenn er mit ihm sprach,
seine Rede von Zucker und Honig schier über . ( Forts . «folgt .)
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der besten Baumwoll - Hemden - und Unter «

zeug - Flanelle in allen Farben verkaufe ich

Bekanntmachung .

Donnerstag den 15 . Oktober 1885 ,

Borwittags 10 Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfaugend , Fortsetzung Ser

Cigarren - Bersteigerung in

dem Saale des „ Karlsruher Hof "
,

Kirchgasse 30 dahier .

Es kommen noch ea . 50,000 Cigarren
verschiedener besserer Sorten zum Aus¬

gebot .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1885 .

260 Eschhofen , Gerichtsvollzieher .

Aufforderung .

Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grabstellen

entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung . Besonders

haben auf dem neuen Friedhöfe die Anpflanzungen rc . von

Grabstellen dadurch Schaden gelitten , daß sich in Folge des

Regenwetters der letzten Tage das Erdreich gesetzt hat .
Die Angehörigen der Verstorbenen ersuche ich , die erforder¬

lichen Arbeiten nach vorgängiger Anmeldung bei dem Friedhof «

aufseher baldgefällig vornehmen lassen zu wollen .
Wiesbaden , 9 . October 1885 . Der Erste Bürgermeister .

_________________________ __________ v Jbeil ._________

Bekanntmachung .
Den verehrlichen Curgästen und Besuchern des Curhauses

theilt die unterzeichnete Verwaltung ergebenst mit , daß von

jetzt ab , wie in früheren Jahren , für den laufenden Winter

im Spielzimmer des Curhauses — neben sechs Spieltischen ,
welche ausschließlich für Schachspiele bestimmt sind —

jeder Zeit auch einige Dsche für Kartenspiele , Dommo , Dam -

brett bereit stehen und für diese letzteren Unterhaltungen reservirt
werden Für die Ausstellung noch weiterer und anderer Spiele
wird die unterzeichnete Stelle , wenn erforderlich , gleichfalls
Sorge tragen Sie glaubt mit dieser Einrichtung vielseitig ge¬
äußerten Wünschen der Wlntercurgäste emgegenzukommen .

Wiesbaden , 10 . October 1885 . Städtische Cur - Direction .

_________________________________ F Hey
' l ._______

Karl Wickel , Buchhandlung , I
Louifenftraste 20 , Ecke der Bahnhofstraße , fj

Reiches Lager von Werken aus allen Fächern der «
Literatur für Jung und Alt . — Kupfer - und Stahl - G

stiche . — Photographieen in allen Formaten zu be - @

deutend ermäßigten Preisen . — Besorgung sämmtlicher I
Journale . 5237 ®

Schreibmaterialien für Schule , Haus und Comptoir

Gothaer Lebensversicherungsbauk .

Haupt - Agentur Wiesbaden : 7

Hermann Bühl , Kirchgasse 2a .

Danksagung .

Für die gute , liebevolle und sanfte Pflege der Frau Hart¬

mann im städtischen Krankenhause herzlichen Dank .
Wir werden dieselbe nie vergessen .

11269 A . und F .

eeeeeeeeeeeeeeeeeew
™ Stickmuster znm Aafplätten —

empfiehlt in reicher Auswahl

9746 C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Schwarze & farbige Wollspitzen ,
schwarze & farbige Besatzlitzen ,
KleiderknSpfe in gross und klein ,
Rüschen & Spitzen ,
Tüll - & Gazeschleier ,

sowie alle Kurzwaaren empfiehlt in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen
9271 Georg Wallenfels , Langgasse 33 .

Uerincu - Ka lende x .
Donnerstag den 15 . October .

Einreichung von Submissionsofferten auf die Uebernahme der Wirthschaft
auf der Burgruine Sonnenberg , bei dem Herrn Cur - Director Hey

' l .
(S . Tgbl . 224 .)

Vormittags 9 */a Uhr :
Versteigerung von Mobilien , Haus - und Küchengeräthen rc ., in dem

„Römer - Saal "
, Dotzheimerstraße 15 . (S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Fortsetzung der Versteigerung von Cigarren , in dem „ Karlsruher Hof

"
,

Kirchgasse 30 . ( S . heut . Bl .)
Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung von Hauskehricht und altem Papier , auf dem Kehrichtlager¬
platz hinter der Gasfabrik . S . Tgbl . 237 .)

Nachmittags 37 - Uhr :
Vergebung der bei Erbauung neuer Aborte bei der Schule zu Schierstem

voikommenden Arbeiten und der Anfertigung von Subiellien für die
neue Schule , in dem dortigen Schulhause . <S . Tgbl . 2 <9 .)_________

Nach Aufgabe meiner ärztlichen Praxis in Bad Schmalbach
habe ich mich hier dauernd niedergelassen .

Dr . med . Mich eisen , Frauenarzt ,

Adolfstraste 3 .

Sprechstunden : Morgens 9 — 11 Uhr ,
Nachmittags 3 — 4 Uhr . 11314

Sprechstunde für Unbemittelte : Morgens 8 — 9 Uhr .

rialnomälda preiswürdig zu verkaufen bei

UviyvIlldlUv F . Hüpper , Maler ans Düsseldorf ,
11276 be Laspöeftraße 1 , Wiesbaden .
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Robert Erdmann , Kapellmeister
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Sophie Erdmann , geb . Horhcher .
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Stellung war , aber alle Hausarbeit versteht , sucht paffe .
Stelle . Näh . Müllerstraße 4 , 1 . Etage . 1$
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Naher
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Kriegerverein

„
Germania - Allcmannia .

"

Unseren Ehrenmitgliedern und Mitglieder « zur
Nachricht , daß unser Ehrenmitglied

Herr Oberstlieutenant a . D . Mülles *

verstorben ist . Zu dieser Beerdigung , welche Donners¬

tag den 15 . d . Mts . Nachmittags 4 Uhr vom

Sterbehause , Jahnftraste 2 , aus stattfindet , haben die

Mitglieder der 1 . Abtheilung , deren Familiennamen mit

den Buchstaben A . bis incl . G . beginnen , sich pünktlich
um 31 /* Uhr im Vereinslocale einzufinden .

Es wäre erwünscht , daß auch die übrigen Mitglieder
des Vereins sich an dieser Beerdigung beseitigten , da

mit demselben der letzte Waterloöer hiesiger Stadt

zur ewigen Ruhe bestattet wird . Orden und Vereins -

12 . Oetober 1885 Wiesbaden .

junges,

, MH .

Gers » « en , dis gssvchi werde « : .

I Wllidd • Eine geprüfte Erzieherin , eine Bonne , T
UbeUtlll . tüchtige , selbstständige Restaurations -KM ^ ei,, wi

persecte und feinbürgerliche Köchinnen , feinere HausmÄGD ^ ^
Mädchen , die kochen können , als allein , Hotel - ZimmermMEsiM ^
und Mädchen für Haus - und Küchenarbeit durch „ Jifet $

Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . ^ ^ Irlich
Mädchen können das Kleidermachen gründlich erwUiineK

Helenensiraße Ui , 2 Tr h .
'

iiqlpureau
Ein Waschmädchen wird gesucht Helenenstraße 5 .
Ein Monatmädchen gesucht Geirbergstraße 18,1 St . r .

Ei « Monatmädchen ( keine Krau ) für de «

Tag gesucht Walkmühlstraße 21 . Hoffet !
Ein reinl . Monatmädchen gesucht Bleichstraße 7 , 1 Tr .

Eine feinbürg Köchin , welche Hausarbeit übernimmt , ic
Stelle durch Dorner ’ s Bureau , Friedrichstraße 36 . 113

Ein Mädchen , mit guten Zeugnissen versehen , sucht St !- . ,
auf gleich Näh Walramftraße 22 , 2 Stiegen hoch . IM

Ein gutempfohlenes Mädchen , welches bisher die Stelle eiutll Moritz

Büffetsräuleins inne hatte , sucht ähnliche Stellung durch )
Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 113119ut .

Be

Eine gute Kammerjungier , welche perfect englisch spriM °ritzst
3 - und 4 jährige Zeugnisse besitzt und eine selbstständige HaB Flucht«
hälteri » , gutempfohlen , suchen Stellen durch daS Bms g

„ Germania "
, Häfnergasse 5 . 1138 braves

Ein junges , 17jährige
'
s Mädchen , das noch nicht diente , fd W svl

sofort Stelle durch Stern ’ s Bur . , Friedrichstraße 36 . 1131 - — f
Ein Bäckergeselle , welcher auch die Feinbäckerei versteht, !̂ 1 lun9es

Stelle . Näheres Feldstraße 21 , 1 Etage . il3« Mg ®

.
Ein anständiger , junger Mann , welcher 3 Jahre beim

diente und gute Zeugnisse besitzt , wünscht Stelle als
oder Hausbursche m einem Herrschastshause .
Häfnergasse 4 , 2 Stiegen . VTfT •

Ein anständiger , junger Mann mit guten Zeugnissen » iw ’ * *1

Stellung bei einem kranken Herrn . Näheres in der RestaurotE""°!ua

„ Zum Anker "
, Neugasse . 113W ' h

Ein 16 jähr . Mädchen ( Waise ) sucht Stelle zu Kindern ober alf » tu

Mädchen allein d . DBrner ’ s Bur . , Friedrichstraße 36 . H ™

Ein r Monatinädchen sucht Stelle . N . Nerostraße 2 9 , IKm r
Ein Mädchen , welches 6 Jahre in einem feinen Hause Uc

'
finbcrgä

ständig thärig war und die besten Zeugnisse besitzt , sucht kl Nähere
zur Führung eines kleinen Haushaltes oder als SuUmE “* ’’

Näh . Oranienstraße 21 , Hinterhaus Parterre . IMV
Ein Mädchen , welches seroiren kann und alle Handard jMkaße

versteht , sucht Stelle als Hausmädchen . Näh . OranienstrchM brave ,
im Seitenbau links , 2 Treppen hoch . U ]

3*

Ein gewandtes Zimmermädchen sucht Per 1 .
Stelle als Hausmädchen oder Mädchen allein bife
Stern ’ s Bureau , Friedrichstraße 36 . n3

Ein solides Mädchen , zu jeder Arbeit willig und im 3
sitze guter Zeugnisse , sucht Stelle auf 1 . November . 9M
Langgasse 29 , 2 Treppen jjJ

Eine tüchtige Köchin sucht auf gleich Stelle hier oder gl
wärts . Näh . Schulgasse 5 , 2 Treppen . M

Ein braves Mädchen vom Lande sucht Stelle als feirX - - .
Hausmädchen oder zu größeren Kindern , Näh . Wordentlr
gaffe 3 , Hinterhaus , 1 St .

“
njl Ms . g «

Ein junges , anständiges Mädchen , welches hier noch nfejj tüchtiges
Stellung war , aber alle Hausarbeit versteht , sucht pafeMusarbe

im H
Ein Mädchen gefetzten Alters , welches die feinbürgch

Küche versteht , auch etwas Hausarbeit übernimmt , langjäti
Zeugnisse aufweisen kann , sucht Stelle Näh . Adlerstr . 29 . IW

Stellen suchen : 1 Herrschaftsköchin , bessere Zimmer - , W
1 Ladenmädchen d Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 113

Ein anständiges Mädchen sucht auf L Novevi »
Stells als Hausmädchen , am liebsten « ach auswäfi
durch Stern ’ s Bureau , Friedrichstraße 36 . 11J!

Kammerjungfern , Kindergärtnerinnen und 6
Käuferinnen jeglicher Branche empfiehlt Bitter

Bureau , Taunusstraße 45 . 1131

Personen , die sich a « viers « :

Ein junges , gewandtes Mädchen aus guter Famile , von

hübscher Figur , welches das Putzgeschäft erlernt hat , sucht
Stellung in einem Geschäfte , gleichviel welcher Branche , oder

in einer feineren Familie zu Kindern . Gefällige Offerten an
die Exped . d Bl . unter K . W . 21 « 10755

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , welches längere Zeit
als Verkäuferin in eiwm feinen Geschäfte war , sucht ähnliche
Stelle . Näheres Kirchgasse 5 , 2 Treppen hoch . 11345

Eine durchaus tüchtige Kleidermacherin
sucht Beschäftigung in und außer dem Hause oder

in einem feineren Geschäft . Näh . Stiftstraße 21 , Hth . Frontsp . ;
daselbst sucht eine Frau Monatstelle . 11286

Eine Weißzeugnäherin mit Handmaschine , welche auch
im Kleidermachen und Zuschneiden erfahren ist , sucht noch
Kunden . Näh . Wellritzsti atze 1 , Parterre . 11275

Ein Mädchen sucht Kunden im Ausbessern der Kleider und

Wäsche Näh . Friedrichstraße 46 , 2 Tr . h . 11166
Ein Mädchen sucht noch Kunden zum Ausbessern in und

außer dem Hause . Näh . Schulgasse 4 , Seitenb . rechts . 11385
Ein Mädchen empfiehlt sich im Wasche - und Kleideraus -

bessern in und außer dem Hause . Näh . Schachtstraße 17 . 11359
Eine Büglerin sucht Beschäftigung . N Steingaffe 35 . 11327
Eine persecte Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . Walram -

straße 7 im Hinterhaus , Parterre . 11302

Eine anständige Frau sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen . Näheres Goldgasse 22 , 2 Stiegen hoch . 11335
Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen ; dieselbe nimmt auch Monatstelle an . Näh . Wulram -

stratze 25 im Seitenbau , Parterre . 11347
Eine Krankenpflegerin u . Gesellschaft rin mit 9 jähr . Zengn .

suchen Stellen d Dörner ’ s Bureau , Friedrichstraße 36 . 11374
Eine Köchin und ein Hausmädchen nichen Stellen . Näheres

Adelhaidstraße 38 , Bel - Etage . 11200

en .

und :
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Gesuche :

Ein gelähmter , junger Mann sucht bei feinen Leuten ein

Parterre - Zimmer mit schöner Aussicht und voller Pension .

Offerten mit Preis unter K . K . 309 an die Exped . 11258

Ufnkmmrmn für die Schüler sucht das Land -

WOhniinQen wirthschaftliche Institut Hof

Geisberg . Gef . Offerten mit genauer Angabe der Be¬

dingungen an die Exped erbeten .

Gesucht sofort ein möblirtes Wohnzimmer , womöglich mit

Schlafzimmer . Offerten mit Preisangabe unter 0 . P . an die

Expedition d . Bl . erbeten . 11364

Angebote :

Kapellenstratze 43
parterre - Wohnun / bestehend

aus 3 kleinen Zimmern nebst allem Zubehör , sowie Garten¬

platz , wegen plötzlicher Versetzung an eine einzelne Dame oder

kinderlose Leute auf 1 . November für den Preis von 250 Mk .

p . a . abzugeben . Näheres daselbst . 11356

Kellerstraste 5 ist eine gutmöblirte Mansarde an einen

Herrn zu vermielhen ,
113,26

Louiseustraste 7 sind 2 möblirteParterrezimmer
auf gleich zu vermielhen . 11291

Taunusstrasse 45
sind in der dritten Etage möblirte Zimmer zu vermielhen . 11340

Ein Salon nebst Schlafzimmer mit 2 Betten zu vermielhen

Saalgasse 36,1 . Et , gegenüber der Kochbrunnenanlage . 11306

Zwei sein möbl . Zimmer zu verm . Taunusstraße 7 , 2 St . 112 » 3

Em einfach möblirtes Zimmer zu vermiethen Louisenstraße 24

Seitenbau . . .
Ein sreundl . möblirtes Zimmer ist billig zu vermiethen Schul -

gaffe 17 , 1 Stiege links , Ecke der Kirchgasse . lldlu

Ein gut möblirtes Zimmer auf gleich zu vermiethen Graben -

straße 28 , 2 Stiegen hoch . . , , 11 ?
Ä

?

Eine heizbare , möblirte Mansarde ist billig zu vermiethen . Nah .

Kirchgasse 30 im Gemü ' eladen
r .

Anständige Leute erh Kost und LogiS Emserstraße 15 , II . 11235

1 Ein rein ! Mann erh . Schlafstelle Frndrichstraße 29 , Hlh . 11 4

i Anst . Arbester erh . Kost u . Logis Dotzheimerstr . 20 , Hlh . 1130M

(Fortsetzung tit der 8 . Beilage .)

Lehrling gesucht .

In eine Droguen - u . Chemikalienhandlung in Mainz
wird ein junger Mann mit den nöthigen Vorkenntmsfen in bie

Lehre gesucht . Nah Exped . , J1369
Ein Tapezirergehülfe , besonders im Polstern tüchtig ,

sowie ein Tapezirerlehrling gesucht Nerostraste 33 . 11261

Ein braver Junge in die Lehre gesucht von

Ph . Lauth , Tapezirer , Kirchgaffe 7 . 11019

1 Schreiner als Hotelhausburschen s Linder ’ s Bur . 11363

Schuhmacher auf gute Herrenarbeit gesucht bei

Oh . Kann , Spiegelgasfe 8 . 11320

Ein j . Schnhmachergehilfe gesucht Helenenstraße 9 11296

Ein braver Junge wird in die Lehre gesucht bet

W . Guckelsberger , Schuhmacher , 4 Metzgergasse 4 . 11044

Ein Schubmacherlehrling gesucht Nerostrage 36 . 6773

Tüncher gesucht Frankenstraße 8 . 11331

Ein ordentlicher Hausbursche gesucht Kirchgasse 22 . 11383

Zwei Mann zum Ausmachen von Kartoffeln gesucht Metzger -

gaffe 22 .
11353

Ein Knecht wird auf gleich gesucht bei Fritz Kilian ,

Parkstraße , Aukamm . 11370

Ein junger , tüchtiger Gürtlergehülfe gesucht bei Lonie

„ ecker , Gürtler und Broncearbeiter , Webergasse 45 . 11297

Vergoldergehülfe sucht H . Reichard . 10932

Vergolderlehrling sucht H . Reichard . 10931

Ein Lehrling in eine Wemhandlung gemcht .

Näb ffirneb . 8765

Leres Wilhelmstraße 32 im Bank - Comptoir . ----- -

Gesucht eine gesetzte , feiubürgcrliche
Köchin , welche auch Hausarbeit versteht ,

« ke 22 , 1 Tr . c
11139

hraoe reinliche Mädchen , wovon das eine m der Küche
'

werden in ein Geschäftshaus außerhalb der Stadt
'

Näheres in der Exped . d . Bl . 9088

-insaches , junges Mädchen , welches nähen kann , wird

nntmädchen gesucht . MH . Exped . 11012

Ein Mädchen , das gutbürgerlich kochen kann

und Hausarbeit verrichtet , wird gesucht . Näh .

Louisenstraße 33 , I , Vormittags . 10965

br kräftiges Dienstmädchen gef Louisenstraße 18,11 . 11085

ninaes, braves Mädchen für Kinder und Hausarbeit

Rah Bleichstraße 24 , 1 . Stock . 11120

ordentliches Mädchen in einen kleinen Haushalt zum

Mts . gesucht Helenenstraße 23 , Parterre . 11131

tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und

ausarbeit versteht , wird sofort gesucht . Näheres Lang -

„ im Hutladen . 11131

nstmädche « wird gesucht Bleichstraße 21,1 Tr . 11145

iuverlässiges Mädchen , welches bürgert kochen kann ,

Näh . Michelsberg 15 , 1 Stiege hoch . 11036

Eine p erfecte Köchin gesucht
Maiuzerstraste 2 . 11271

gesunde Amme wird auf gleich gesucht bei Frau

Saalgasse 2 . 113 ° 7

erfahr Mädchen auf gleich gesucht Emserstraße 20a . 11305

ichen , das bürgerlich kochen kann , und Mädchen für alle

qch cht bei Brenner & Blum . 11333

Mdchen von 16 — 20 Jahren , welches zu Hause schlafen
auf gleich gesucht . Wh . Exped . 11322

braves Mädchen gesucht Neugasse 19 .

v Mädchen gesucht Emserstraße 77 .

lA Mädchen mit guten Zeugnissen wird von

elle W Moritzstraße 21 , 1 Tr .

och I braves Mädchen mit guten Zeugnissen , welches die

i im gut versteht und Hausarbeit mit übernimmt , wird ge »
'

i MMrltzstraße 8 , I . „
U355

> tüchtige Köchin nach auswärts , welche etwas Hausarbeit
'

Vui rnt . aeinckt . Näb . Taunusstraße 14 . 11330

11

nie , i
1 111

letzt, I
11

i »

Die
Nih

mt , gesucht . Näh . Taunusstraße 14 .
braves Mädchen gesucht Näh . Schulgaffe 7 . 11313

ch sogleich 10 — 12 tüchtige , einfache Mädchen durch
chhorn , Schwalbacherstraße 55 . 11350

junges Mädchen gesucht Kirchgasse 7 , 2 St . 11357

Em zuverlässiges Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen wird für Küche und Hausarbeit gesucht
Stsistraße 10 , 1 Stiege . _

11175

Gesucht eine jüngere Köchin zu Fremden
11 d . d Bur . „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 11386

n wrfMt ein Mädchen für eine kleine Haushaltung . Näh .

taurstcW^ füaße 33 , Parterre . 11346

1131wnr . il i - cmfnr * 3 Küchenmädchen und 6 Mädchen
jerdlfMllll 601011 als allein durch

Dörner ’ s Bureau , Friedrichstraße 36 . 11375

käftiges , reinliches Mädchen für Kuchenarbeit gesuch
. ..Maße 15 , Parterre rechts . 11388

1 nettes Servirmädchen , 1 gewandtes Ladenmädchen ,

welche qutbürgerl . u . bürgert kochen können , für allein

Landmädchen d . Linder , Faulbrunnenstraße 10 . 11363
;rnw ^ tMdchen gesucht Häfnergasse 2 . 11367

, , Hausmädchen , Mädchen für allein , fetn -

, <„ ^ Irliche Köchinen , ein Fräulein zur Stütze der Haus -

iE »
^ Kinderfrau , Küchenmädchen und 2 Kellnerinnen durch

. igMreau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 11386

Gesucht ein Lehrer , der täglich einen Knaben

unterrichtet , refp spazieren führt .

Offerten im „ Hotel Alleesaal "
,

r , 11No . 4 , von 11 — 12 Uhr oder von 2 bis

abzugeben . H364

112Wstl »iitt » 1* tüchtige Arbeiter , sucht 11100
U4WllCU ) CL Lari Schmidt , Kirchgaffe 22 .
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9901

dition d . B > einreichen . 11284

g mit oder ohne Gurtei

12057 Chr . Ulaxawer , seitlich Emserstrasse , Wiesbaden .

Frischgeschossene

I
Decken werden qefteppt Adlerstcape k , 1 St . 8871

bei

11381

a

<

I

Anträge zur Unfallversicherung nimmt entgegen bet

hiesige Vertreter des Ailg . Deutschen Versicherungs - Vereins ji !
Stuttgart .1 . Ramberger , Feldstraffe 23 . 11280

frische Krammetsvögel
in großer Auswahl billigst

Ign . Diekmann ,

Wild - und Geflügelhandlimg ,

I 5 Goldgasse 5 .

Jean Munck , Nürnberg ,

grösstes Spielwaaren - Magazin
Nürnbergs ,

versendet seinen neuen , illustrirten

Spielwaaren - Catalog ,

circa 3000 Nummern enthaltend , gratis
und franco . ( N a 70/9 ) 46

Habana - Ausschuss - Cigarren ,
-

hochfein , wieder eingetroffen .
5338 Carl Rotz , Webergasie 22 .

■Zugjalousieii

A Meinen werthen Kunden zur Nachricht , daß ich meine

*

1

@ Wohnung seit 1 . October von Bleichstraffe 7 nach
(

® Wellritzftraße 35 , Parterre
K verlegt habe .

® Marg « Arzbach , |
© Schneiderin . 112641

8
I

Damenkleider werden angefertigt Oranien -

straffe 22 , Seitenbau , Parterre ________
10871

Wasche zum Bügeln wud stets angenommen , schön und

billig besorgt Adolvbsallee 17 , Hinterh , Parterre . 11153

aus Bolz oder Stahl
incl . Beschläge ;

----- '

1 * Kastanien I
,

groffe , reife Frucht , per Pfund 15 und 20

empfiehlt in jedem Quantum Srheurer , Markt . jjL .

Täglich frische ^ anderer zu haben Querstraße 2 . JL - .

Rirnpn rum Essen und Loche « zu Habe»

Diriieil Webergaffe 46 .

Geschäfts - Verlegung & Empfehlung,

, Mit dem Heutigen verlegte ich mein Rasir - , Friseur - uni
Parfümerie - Geschäft von Kirchgasse 10 nach dem

W
" 4 Sckwalbacherstratze 4 ( vis - ä - vis bg

Artillerie - Kaserne ) , welches ich meuter Kundschaft und Gönnt »
ergebenst anzeige .

Zugleich empfehle ich meine sämmtlichen Haararbeit «
und Parfümerie « zu reellen Preisen .

hoiiiäden

C > ür einen Quartaner wird MittagStisch nedst Vespervrod ,
t

”
sowie Aufenthalt am Nachmittag in einer gebildeten

Familie gesucht Offerten unter 11 . 39 in d . Exped 11270

timte geübte Putzmacherin eu >pfiehlt sich den geehrten Damen
in und außer dem Hause . Näh . Kirchgasse 37 , 2 St >0600

Eine tüchtige Putzmacherin empfiehtl sich in und außer
dem Hause Näv Nerostraße 2 '2 .______________________

113 il

Eine tüchtige Putzmacherin empfiehlt sich den geeinten
Damen bei billigster Berechnung sowohl tn als außer dem

Hause . Näh . Adelhaidstraße 23 , Vo «Verhaus .__________
11284

Eme Näherin empfiehlt sich im Äppuciren von Vvi hangen ,
im Feinstovien u Ausbessern . N . Helenenfiraße 3 ' , Part . > 1268

Em lunger Mann aus gu er Kau the sucht sich noch
einige Stunden des Tages mit schriftlichen Arbeiten oder Vor¬

lesen zu beschäftigen ; aich würde dei selbe eine Stelle als

Gefillschaster für den ganzen Lag übernehmen . Näh Exp . 11272

Ein sehr gutes Pianino zu verk PZalraiiinrage 21,11 . tttt05

Verzngshalber ist em sehr schönes Pianino billig zu
verkaufen Näh Geisbegstraße 20 , 3 St ._____________

1 ' 167

Ein großer , hoher Spiegel mu breiter Gvldrahme ist sur
45 Mk . zu verkaufen Kirchgasse 22 , Seitenbau ._______

7040

Eme Colleciion der schönsten Laubsagearbeiten ist zu
verkaufen im Laden des Frauenvereins , Marktstraße 18 . 11278

Ein schöner , geschliffener Säulofen , ein guter Kochofen
und 2 kleine Kaffeebrermer sind billig abzugeben Adelhaid -

straße 28 im Laden .
___________________________________

11317

Eine neue Hobelbank,unö sechs neue Fournierböcke zu ver¬

kaufen Steingasse 13 . 10973

Rechts gehe « — sei die Parole !
Im Jnteresfe eines rascheren , ungehinderten Ver¬

kehrs anf der Straffe , namentlich frequenter , enger
Straffen , dürfte es sich empfehlen , wenn das

Publikum sich stets auf den rechtsliegenden Trottoirs

bewegte , ähnlich wie dies in verschiedenen gröfferen
Städten für bestimmte Straffen re . amtlich vor -

gcschrieben ist . Wir erinnern hierbei nur an die

steinerne Brücke von Frankfurt resp . Sachsenhausen
über den Mai « . Daff es eine große Annehmlichkeit
bietet , das beständige Ausweichen vermieden zu
seden , dürfte auffer allem Zweifel liegen . 112 ; Q

Eine seltene Geschäfts - Gelegenheit für Damen
mit einem fit inen Capital — 250 bis 500 Mark . — Die

Gesellschaft für wissenschaftliche Zuschneidekuust ist
im Begriff , Zweig - Geschäfte in allen größeren und kleineren
Städten des ganzen Deuischen Reiches für den Verkauf ihres
wissenschaftlichen Systems der Zuschneidekunst zu
gründen ; sie offerirt jetzt , es solche Dame gratis zu lehren ,
welche in ihrem Systtm unterrichten und Zweig - Geschäste in

jeder selbstgewählten Stadt übernehmen wollen . Energische
Damen können leicht 110 bis 2u0 Mark wöchentlich verdienen ,
da sie das ausschließliche Recht für die gewählte Stadt haben

sollen . , Das Geschäft ist leicht , respectabel und für jede Dame

passend
'
; Referenzen erforderlich . Anfragen unter „ Agentur "

richte man an die „ Gesellschaft für wissenschaftliche
Zuschneidekunst "

, Leipzigerstraffe 114 , Berlin W .
Ein Circular mit voller Beschreibung wird franco an jede
Adresse gesandt (Acto 241/10 B .) 47

Ein älterer , anspruchsloser Herr , kgl . Beamter a . D . ,
(Wittwer ) sucht sich passend wieder zu vetheiratheu Aeltere
Damen , welche mindestens eine jährl Einnahme von 2000 Mk .
haben , wollen ihre Offerten unter L . W . 38 an die Expe -
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Bekanntmachung .

Ferd . Müller ,
Auctimator .

Ausgebot gelangen .
241 “ ■*

Möbel - Versteigerung .

Heute Donnerstag den 15 . Oktober , Vormittags 9 ' A nnd

Nachmittags 27 - Uhr « « fangend , werben im

„
Römer - Saal

,
15 Dotzhelmerstrasse 15

,

die nachverzeichneten Mobilien , Betten , Spiegel , Bilder , Vorhänge , Teppiche ,

Glas , Porzellan , Nippsachen , Hans - « nd Küchengeräthe re . durch den Unter -

zeichneten öffentlich gegen gleich baute Zahlung versteigert .

Es kommen zum Ausgebot :

Girre eichene Speisezimmer - Einrichtung , bestehend in 1 Büffet , 12 Stühlen , 1 Aus¬

ziehtisch , 1 Servirbock , 1 Sopha , Vorhängen und Porüören .
,

Eine Schlafzimmer - Einrichtung in matt Nußbäumen , bestehend in 2franMch ^
Bettstellen mit Sprungrahmen , Roßhaar - Matratzen und Kerlen , 1 Spreaelschrank ,

1 Waschkommode mit Marmorplatte und Toilettenspiegel , sowie 2 Nachttische .

Eine Salon - EinriLtnng in schwarzem Holz , bestehend in 1 SA « 6 Stühlen

mit rothem Seidenbezug , 1 Verticow , 1 Antomettentisch , 1 Damenschrerotrsch und

1 Spiegel .

8 Betten mit Sprmmrahmen , Roßhaar - Matratzen nnd Seilen , Waschkommoden uni ) Staats

tische , 8 Salon - Garnituren in Plüsch - und Fantasiestoff , einzelne Sopha s , fl « -

longues , 1 Schlafsopha , Seffel , 6 GoldsMchen , Wiener , Barock - und Stroh,tuhle ,

Spieqelschränke , ein - und zweithärige Kleiderschränke , Vertieow s , Kommoden , Consolls ,

1 schbn« Herrenschreibtisch in Nußbaumen , 2 Ä
9 Einlagen für 36 Personen , Spieltische , runde und ovale Tische , Nähtische , IJdjone
nußbaumene Kinderbettstelle , 1 großer , schbner Rchewsftr Mit 2 Em ^ tzen , einzelne

Roßhaar - Matratzen , Plumeaux und Men , 1 Gold - Pfeilerwiegel m t Trumeau ,

runde und ovale Spiegel , Etagdres , Bilder , 2 Regulators , 1 P " th ' °
» mÄaeo '

Portidren , Vorhänge , große und kleine Zimmerteppiche, Bett - und Sopha - Vorlaoen ,

Glas , Porzellan , Haus - und Küchengeräthe , sowie der R ° st ^ er von der Wen Ver .

fieigerung zurückgebliebenen Nippsachen und Antiquitäten , t » rachtvvlles Teleseo »

uni ) 2 Kausverträge von 1632 ,
2 antike schwarze Schränkchen and 1 großer

Schrank mit Elfenbein - Einlagen .

Bemerkt wirb , daß die Nippsache « « nd A « tiq » itäte « am « nsa « g znm
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Unterricht im Porzellanmalen in und außer Vern

laufe von F . W . Nolte , Maler , Karl strafte 44 , eine

Stieße hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 11458

Eure staatlich geprüfte Lehrerin such : noch einige Privat -

stundeu zu ertheilen . Näheres Karlstraße 17 . 3546

Ein Fräulein gesucht , welches in ihrer freien Zeit zwei er¬

wachsene Mädchen in Französisch , Englisch und Corre -

spoudenz unterrichten kann , wofür freie Pension vergütet
wird . Näh . Exped . 10237

Le ^ oü » de franyaiit par une institutrice
fran ^ aise . S ’adresser chez Feller & Gecks . 5789

Lenons de fran ^ ais d ’
une institutrice franfaise .

Marie de Boxtel , Geisbergstrasse 5 II . 6123

Lenons de conversation franyaise par an

Frangais . Adresse H . C . B . Exp . de cette euille . 13721

Italienischen Unterricht
ertheilt ein gebildeter Italiener . Näh . Nerostraße 34,1 . 10496

Gründlichen Unterricht im Klavierspiel , Gesang
und in der Theorie ertheilt A . Schliebner , Königl .
Mufik - Director , Hellmundstrafte 53 . 7765

Bericht der Sanitäls - Gomunsston
über die

Gesundheits - Verhältnisse der Stadt Wiesbaden .

( Vorgetragen von dem Ersten Bürgermeister , Herrn Dr . von Jhell ,
in der Sitzung des Gemeinderaths vom 13 . October 1885 .)

Einleitung .
Die unterzeichnete Commission wurde aus Veranlassung des Auftreten »

von Unterleibstyphus (Typhus abdominalis , thyphoid . ) im Sommer 1885
in Wiesbaden durch den Gemeinderath berufen , um die Ursachen der
Krankheit zu erforschen und um etwaige Vorschläge zur Verbesserung der
gesundheitlichen Verhältniste zu machen . Sie hat zu diesem Zweck vom
7 . bis 11 . September , am 30 . September und 1 . October von den gesam¬
melten Beobachtungen Kennmiß genommen , Besichtigungen gehalten und
Berathungen gepflogen . Indem die Commission die ausführlichen Einzel¬
berichte ihrer Referenten dem Gemeinderath übergibt , faßt sie im Folgenden
die Ergebnisse ihrer Verhandlungen kurz zusammen .

Statistisches .
In allen größeren Gemeinwesen tritt der Typhus abdominalis ( Unter¬

leibstyphus , Nervenfieber , auch Schleim - und gastrisches Fieber genannt )
in jedem Jahre in einzelnen Fällen . auf und unter den ihm günstigen
Bedingungen erhebt er sich zu mehr oder weniger bedeutenden Epidemien .
So hatte auch Wiesbaden z. B . im Jahre 1839 eine Typhus - Epidemie ,
welche verhältnitzmäßig weit heftiger auftrat , als diejenige von 1885 .

In letzterem Jahre waren bereits im ersten Semester an verschiedenen
Stellen der Stadt , wie auch in ganz Mitteldeutschland , vereinzelte Er¬
krankungen an Unterleibstyphus zur ärztlichen Behandlung gekommen .
Nach Mitte Juni häuften sich die polizeilich gemeldeten Falle in einer
Weise , daß der Bestand einer wirklichen Epidemie Seitens der Behörden
am 22 . Juni ausgesprochen wurde . In dem Zeiträume vom 22 . Juni
bis 22 . August , an welch '

letzterem Tage die Epidemie von der Behörde
als erloschen erklärt werden konnte , kamen bei ca . 56,000 Einwohner im
Ganzen 864 Fälle zur polizeilichen Anmeldung . Das Auftreten der Krank¬
heit schien von Mitte Juni an fast gleichmäßig über die ganze Stadt
verbreitet zu sein , doch machten sich bald gewisse Localisationen als vor¬
wiegend bemerklich .

Bei der ausgedehnten Verbreitung trug indeß die Epidemie einen
bemerkenswerth milden Character . — Die Todesfälle betrugen nur ca . 5 %
der Erkrankungen . Von den 133 Straßen der Stadt blieben 34 , wo¬
runter namentlich Landhausstraßen , von dem Auftreten der Krankheit
verschont ; 99 Straßen wurden mehr oder weniger stark befallen .

Der Procentsatz der Erkrankungen am Unterleibstyphus hielt mit der
Dichtigkeit der Bevölkerung und der Dichtigkeit der Bebauung fast gleichen
Schritt . Die ärmere Bevölkerung wurde relativ stärker befallen , als die
wohlhabendere und es war unter den Erkrankten , bei welchen das weibliche
Geschlecht überwog , namentlich die dienende Classe , stark vertreten . Das
Alter zwischen 10 und 80 Jahren lieferte die meisten Kranken .

Mr Beurtheilnng der Entstehungs -Ursache « .
Der Typhus ( abdominalis ) ist eine Jnfectionskrankheit , verursacht

durch einen Mikroorganismus , der in den Kranken nachgewiesen werden
! kann ; er gehört aber nicht zu den ansteckenden Krankheiten in dem Sinne ,
i daß schon der bloße Umgang Gesunder mit Typhuskranken eine Jnfcction

bewirke . Wenn man auch annehmen kann , daß hier nnb da einzelne

Montags - Kegel - Gesellschaft
( „ Sprudel “ ) .

Die Ratten mehrten sich . 11277

Meine kleine und gröftere Kelter nebst ObstMÜHle
ehen gegen mäßige Vergütung zur gefälligen Benutzung bereit .
1365 H . Büppel , Nömerberg 1 .

Ohr . Krell
, Stiststtaße 7 ,

empfiehlt sich zur Vermittelung bei
An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen rc . ,
Er - und Vermiethuug von Wohnungen , Villen , Bäben rc . ,
Verwaltung von Immobilien . 6299

Ziüa Kapellenstrafte 35 zu verkaufen ober zu vermiethen .
Zur Einsicht unb Näheres Taunusstraße 30 . 9759

Hn Geschäftshaus mit Thorfahrt , großen Werkstätten unb
Laden ist zu verkaufen . Näh . Expeb 15994

Jill « iu der oberen Kapellenstrafte zu verkaufen .
Preis 4 ® ,000 Mk . Näh . Exped . 7730

rilla , hochelegant , in feinster Lage , mit Stallung ,
ru verkaufen durch Fr . Mierke , Geisbergstrasse 5 . 4183

herrschaftliche Villa
gebaut , sehr preiswürdiq zu verkaufen . Näh . Expeb . 8529

s ine neuhergerichtete , hübsch gelegene Villa mit Garten
unb vollständigem Comfort ist zu verkaufen , möglichst mit

\ dem dazu passenden Mobiliar . Offerten unter A . v . Z . 3

j in der Expedition erbeten . 10687

{teurere Villen unb Geschäftshäuser pt verkaufen . Zu pachten
gesucht eine gangbare Wirthschast . Näh . burch bas Bureau

„ Germania "
, Häfnergasse 5 . 11386

Rentabler Gasthof ( Stabt a . Rh .) zu vermiethen durch bas
Bureau Fink , Aarstraße 4 . 11263

Virtschaft auf 1 . Januar zu vermiethen . Näheres
Expedition . 11281

ine Wirthschast in guter Lage hiesiger Stabt zu verpachten .
Näh . Expeb . 6094

lOCIIohf 3000 Mark auf 9000 Mark Gütersteiggelb .
lüOUUill Offerten unter M . B . 14 a . b . Expeb . 10657
O — 60,000 Mark auf erste Hypotheke , prima Lage

(Object inmitten bet Stabt ) , zu billigem Zinsfuß gesucht .
| Näh . Expeb . 9826
$ ,000 Mk . auf gute erste Hypotheke gesucht . Näheres bei

Herrn H . Mitwich , Emserstraße 29 . 11311
$ 000 Mk . werben auf erste Hypotheke zu 4 ° /o> gesucht .

Hierauf Reflectitenbe wollen gefälligst ihre Abresse unter
Chiffre C . B . 60 in ber Expeb . b . Bl . abgedeu . 11361

0,000 Mk . 4 ' /sproc . prima Hypotheke soll wegen lieber »

nähme eines Geschäftes cebirt werben . Näheres bei
J . Iniand , Kirchgasse 8 . 118

w 250 Mark - W
sucht bei vollständiger Sicherheit . Offerten unter F . 14

an die Expedition b . Bl . erbeten . 11358

Hypotheken - Capital ä 4

*

Lk %
offeriren wir für ein gr . Finanz - Institut in belieb . Be¬

trägen auf lange Jahre fest ober unfünbbar .
Oberländer & Cie . , Langgasse 6 . 281

0 >00 M . sind auf gleich auch später auszuleihen . N . Exp . 9783

1,000 Mk . find zu 4 ft - ° /o auf eine gute erste Hypotheke
I anszuleih « , . Näheres Geisbergstraße 80 . 11298

. 91 ii l <? r ri clVl
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für Typhusepidemien

1 ) Um über größere Wasiermengen verfügen ju können , sollte offenes
Bachwasser oder sogar Sumpfwasscr im Juni zertweilig in die städtische
Wasserleitung eingeleitet worden fein . Diese Annahme ist vollständig
unbegründet und beruht auf Unkenntmtz der Anlagen zur Wassergewinnung .

2 ) Es seien Verunreinigungen des Münzbergwassers drrect nach -

gewiesen worden .
Zur Zeit wird noch an der Fortführung des bereits gegen 1400 Meter

langen Stollens gearbeitet , doch waren auch früher schon technische Maß¬
nahmen getroffen , daß nur das Wasser der vorderen fertigen
Strecke de » Stollen » im vebr « » ch » f alle . dem Reservvik

kommen .
Unter den zeitlichen und örtlichen Momenten spielt die Boden¬

feuchtigkeit , welche von atmosphärischen Niederschlägen und den dadurch
bedingten Grundwasser -Verhältnissen zumeist abhängt , eine wesentliche
Rolle . Typhusepidemien treten mit Vorliebe nach länger dauernden
trockenen Zeiten auf .

Alle diese örtlichen und zeitlichen Einflüße haben sich auch in Wies¬
baden beim Verlaufe des Typhus wirksam gezeigt .

gung oder Jnsection des Stollenwasfers stattfinden können . Als dieser

Fall sich ereignete , war außerdem die Epidemie bereits auf der Höhe

angelangt , während das Bestehen derselben bereits am 22 . Juni conftahrt
wurde , zu einer Zeit , als von irgend einem Einflüsse dieses Krankheits¬

falles auf die Epidemie überhaupt noch keine Rede sein konnte .
Diese 4 Annahmen , welche für eine etwaige Betheiligung des städti¬

schen Leitungswaflers geltend gemacht wurden , erwiesensich somit bei

genauer Prüfung aller thatsächlichen Verhältniffe als nicht begründet .

Dann wurde eine Reihe von Thatsachen sichergestellt , welche

ganz birect einen etwaigen Zusammenhang mit dem Lei¬

tungswasser widerlegen . , .
a . Es wurden einige Krankheitsfälle m dem Beginne der Epidemie

fichergestellt , bei denen jede Becheiligung des Leitungswassers ausgeschloffen
werden mußte . ,

b . Es ist sicher erwiesen , daß eine Anzahl von Erkrankungen an

Typhus bereits vorgekommen waren , als das Münzbergwasser überhaupt

noch nicht der Stadt zugeführt wurde . , _
Gerade die unter a und b angeführten Fälle , bei denen das Leitungs -

Wasser bestimmt ausgeschlossen werden muß , waren aber über die ganze
Stadt zerstreut . Die Zerstreuung an sich war nicht auffallender , als bei

den sporadischen Fällen der typbusarmen Jahre , und diese Art der Ver¬

breitung ist bereits früher wiederholt und zwar schon lange vor Ein¬

führung der Wasserleitung bemerkt worden und wurde nur diesmal aus

ungenügender Kenntniß der früheren Beobachtungen ungebührlich in den

Vordergrund gestellt . Thatsächlich war demnach 8er Beginn der Epi¬
demie und die scheinbar regellose Zerstreuung der Erkr ankungen
über die ganze Stadt bereits vorhanden , ehe überhaupt das

Leitungswasser irgendwie in Frage kommen konnte .
i c Fm Verlaufe der Epidemie blieben einige Straßen dauernd ber -
I schont Md darunter gerade solche , m d °nm die Bmutzung dc» LeitungS -

gnd zeitweise Auftreten von Epidemien doch keinenfall » erklären .
Die epidemiologischen Erfahrungen zwingen zu der Annahme , daß

die speeifische Typhnsursache , um Epidemien hervorzurufen , sich außerhalb
des menschlichen Organismus entwickeln und vermehren müsse und überall ,
wo der Typhus epidemisch auftritt , zeigt er auch erfahrungsgemäß eine
nicht zu verkennende Abhängigkeit von örtlichen und zeitlichen Verhält -

niffen . So begünstigt z . B . unter sonst gleichen Umständen schon eine
Lage der Häuser in Terrainmulden , am Fuße von Steilrändern u . s. w .
fein zeitweises epidemisches Gedeihen . Eine sehr wesentliche Rolle spielt
dabei ferner der Grad der Verunreinigung (Jmprägnirung ) des Bodens
außerhalb und innerhalb der Häuser mit den verschiedenen Abfällen des
menschlichen Haushalts , namentlich mit den verschiedenen Schmutzwassern
und mit den menschlichen Exerementen , welche Stoffe man als beste
Nahrung für niedrige Organismen im Boden und im Wasser der Orte
betrachten muß .

Daran « erklärt sich auch die jetzt so vielfach conftatirte Thaisache , daß
alle Städte , welche dafür gesorgt haben , daß Schmutzwasser und Exeremente
rasch und möglichst vollständig von den Häusern entfernt werden , ehe sie
in den Untergrund übergehen können , und dafür , daß eine reichliche Menge
von reinem Wasser den Häusern zugeführt wird , an ihrer Empfänglichkeit
für Typhusepidemien wesentlich abgenommen haben , und viel seltener und
in einem viel geringeren Grade als früher heimgesucht werden , obschon
vereinzelte Typhusfälle in jedem größeren Orte überall und immer vor -

Snfectionen auf diesem Wege erfolgen , so kann man dadurch da » »rtSweise zugeführt wurde , » ährend da » Dasser der n,ch U der
nnd reitweise Auftreten von Epidemien doch keinenfall » erklären . ! Arbeit befindlichen Hintere » Strecke gesondert nach dem

Schwarzbach hin abgeführt wurde .
Zu einer Zeit , als daS Waffer de » MünzdergstollenS überhaupt nicht

benutzt wurde , zu einer Zeit also , wo keine Veranlaffung zu einer
besonderen Vorsicht gegen etwaige Verunreinigungen vorhanden war , wurde
eonstatirt , daß das Waffer der unfertigen Hinteren Strecke durch die
Bohrarbeiten verunreinigt wurde . In dem Falle einer nicht genügenden
Trennung der vorderen fertigen Anlage von dem Hinteren unfertigen
Theile tonnte also eine Verunreinigung deS Siollenwaffeis stattstndeu .
Einmal , als diese Verunreinigung wirklich stattfand , und der Backerien -

gehalt des Wassers der unfertigen Strecke circa 2000 - 4000 pro
1 Eubik - Centimeter Waffer betrug , wurde ermittelt , daß in Folge
der fteten Verdünnung durch das Wasser der vorderen fertigen Strecke die

Zahl der Baeterien am Ausflüsse des Stollens nur noch zwischen 600 und
700 pro 1 Eubik - Centimeter schwankte , also nicht einmal so hoch wär , wie
in vielen für gut gehaltenen Trinkwaffern . Aber es ift zu betonen , daß
dies nur der Fall war , als das Wasser des Stollens überhaupt nicht
gebraucht wurde . Diese bacteriologische Verunreinigung stellte also den

äußersten Grad der möglichen Verunreinigung vor und,erreicht nicht
einmal Grade , wie sie Pumpdrunnen ganz unbeanstandet fast immer zeigen .
Da das Münzbergwaffer nur einen geringen Theil des GesammtwasserS
des Reservoirs ausmacht , würde im Reservoir noch eine weitere , beträcht¬
liche Verdünnung haben eintreten müssen , so daß auch im , äußersten Falle
die bacteriologische Verunreinigung nur so unbedeutend hätte fein können ,
daß von einer Beanstandung des Leitungswassers nicht hätte die Rede

i sein können . Es muß habet noch besonders hervorgehoben werden , daß
krankheitserregende Organismen zu keiner Zeit gefunden
worden sind .

Dafür jedoch , daß eine bacteriologische Verunreinigung thatsächlich zur
Zeit der Einleitung des Stollenwassers in das Reservoir stattgefunden

! hat , haben die umfassenden amtlichen Erhebungen keinen Anhalt

Wenn die genannten Momente auch durchaus nicht alle Bedingungen wurde M GegmtM oonstawL daß eine strenge Beauf -

für Typhusepidemien darstellen , so muffen sie doch in der Kette von Ur - I
n^ rbmirUheriDhe « tn ^ e bei ftrenaer Aufsicht

fachen als wefentliche Glieder betrachtet werden , und man weiß , daß ein j
wurde aber
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Wassers im Reservoir hatten sich die Zwischenzeiten , in denen das Wafferitr

Mnicklickeu Tbatiakeit Md nun
"

in dieser Kette von Ursachen des Stollens gar nicht in das Reservoir kam unter allen Umstanden tm

Wafferversorgttttg . I ^ ^̂
Derariige eruureinigunaeu haben , selbst wenn sie vielbetracht -

Die scheinbar regellose Zerstreuung der Erkrankungsfalle über die I ucher find , als es hier hätte fein können , an sich aber nichts zu thuu

ganze Stadt glaubte die Mehrheit des Publikums erklären zu müssen durch I mit einer Jnsection des Wassers durch Krankheitskerme .
die Betheiligung eines Factors so allgemeiner Art , wie er für die hiesigen I Diese beiden Dinge , einfache Verunreinigung und Jnsection , find scharf
Verhältniffe durch die städtische Wasserleitung repräsentirt wird . Von I zu trennen . .
dieser weit verbreiteten Annahme bis zur bestimmten Behauptung , daß I gj Es wurde weiter behauptet , daß eine solche Jnsection stattgefunden
eine Jnsection der städtischen Wafferleitung durch Typhuskeime stattgefunden I haben könnte , weil Arbeiter , welche im Stollen beschäftigt waren , an

habe , und daß auf diesem Wege die Epidemie hervorgerufen worden sei , I Typhus gelitten hätten . Diese Angabe beruht auf Unwahrheit ; nach den
war bann nur ein Schritt . I eingehendsten Ermittelungen hat keiner der Aufseher ober Stollenarbeiter

Zur Beurtheilung ber in Frage kommenden Verhältnisse sei kurz bas I an Typhus ober einer Krankheit gelitten , welche als versteckter Typhus
Fvlgenbe bemerkt : Die birecte Versorgung ber Stadt mit Trink - und I hätte gedeutet werden können . Wir sind deßhalb entschieden der Ansicht ,
Nutzwasser erfolgt mittels Hochreservoirs , aus denen das Wasser durch j daß auf diesem Wege eine Jnsection des Stollenwassers durch TyphnS -

Rohrleitungen der ganzen Stadt zugeführt wird . Die Füllung dieser I feinte nicht erfolgt ist . ,
großen Sammelbehälter von ca . 7000 Kubikmeter Fassungsraum geschieht I 4 ) Am 4 . Juli meldete sich ein Dienstmädchen krank , welches bei

dadurch , daß das Waffer ans mehreren Quellgebieten oes Taunus in I einem der Stollenausseher beschäftigt war , und welches sofort dem Kranken -

biefeiben geleitet wirb . Diese Zuführung erfolgt von den Quellen bis I hause zugewiesen wurde Dieses an Typhus erkrankte Mädchen ist that -

zum Eintntt des Wassers in die Reservoirs mittels geschlossener Rohr - I sächlich nie in den Stollen gekommen , auch erscheint auf Grund der ört -

leitungen , so daß das Wasser gegen Verunreinigungen gesichert ist . Rur I sichen Verhältnisse die Annahme ausgeschlossen , als habe auf andere Werse
eine Wassergewinnungs - Anlage ist zur Zett noch nicht vollendet . I eine mit der Erkrankung desselben in Zusammenhang stehende Verunrerni -

DieS ist der Stollen im Münzberge . Während die übrigen GewinuungS - .
Anlagen sich wesentlich auf natürliche , zu Tage tretende Quellen erstrecken ,
dient die Anlage im Münzberge dazu , das im Gebirge eingeschlossene
Waffer zu gewinnen . Zu diesem Zweck ist ein Stollen in den Berg ge¬
trieben worden , in dem das im Gebirge angehäufte Wasser sich sammelt .
Während die Übrigen Quellgebiete verhältuißmäßig oberflächlich liegen
und deßhalb in ihrer Leistungsfähigkeit mehr oder weniger birect abhängig

Snb
von den wechselnden Mengen der atmosphärischen Niederschläge , ist

ies bei dem in bei Tiefe des Gebirges angebobrten Wasser des Miinz -

bergstollens kaum ber Fall . Dieser Theil ber städtischen Wassergewinnungs -

Anlagen ergibt hinsichtlich ber zur Verfügung stehenden Wassermenge das

gleichmäßigste unb ein . auch bei höchstem Bebarfe unb größter Trockenheit ,
also unter den schwierigsten Verhältnissen zuverlässiges Resultat . Der
Münzbergstollen entspricht in seiner Gesammtheit einem Quellgebiete . Die

Leitung vom Münzberge , von biefem Quellgebiete ab , bis zum
Reservoir ist schon lange vollstänbig geschlossen unb gegen Verunreinigungen
sicher geschützt. Das Wasser sämmtlichcr Quellgebiete , welches ber Stabt
zugeführt wirb , ist von tabelloser Beschaffenheit .

Der Verbacht , baß eine Jnfection der städtischen Wafferleitung erfolgt
fei , wurde durch folgende Annahme hervorgerufen :
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wafsrrS eine sehr reichlich « « ar . Die Behauptung , baß weniger Fülle in
Leu Straßen vorgekommen seien , wo die stüdtische Waflerleitung nicht oder
nur wenig gebraucht worden sei , beruht auf völliger Unkenntnih der
Wasserversorgung der Stadt , da solche Straßen nicht cxistiren .

d . Schon im Verlaufe des Juni , noch deutlicher auf der Höhe der
Epidemie und in den unmittelbar sich anschließenden Wochen , traten die
Erkrankungen nicht mehr regellos zerstreut auf , sondern sie gruppirten sich
mehr und mehr . Der angebliche Einfluß des Wasiers hörte also gerade
dann mehr und mehr auf , als er sich besonders Hütte geltend machen
muffen .

e . Am 80 . Juni wurde für die ganze Folgezeit das auf der Stollen¬
sohle sich sammelnde Wasser aus der Wasserversorgung ausgeschlossen .
Damit wurde ein fast experimenteller Beweis dafür geliefert , daß dieses

.Wasser ohne Einfluß auf den Verlauf der Epidemie war . Der Character
und Verlauf der Epidemie , die Art der Verkeilung der Erkrankungen
über die Stadt wurde dadurch gar nicht geändert oder gar gebessert ,
sondern die Epidemie verlief hierdurch unbeeinflußt ebenso weiter wie vorher .

Durch btt Punkte c, d und e halten wir es für sicher gestellt , daß
auch der Verl auf der Epid ernte durch das Leitungswasser nicht be¬
stimmt wurde .

Nach alledem müssen wir unsere Ansicht dahin aussprechen , daß die
städtische Wasserleitung ohne Einfluß auf Entstehen und
Verlauf der bies jährt gen Epidemie von Abdominal -
typhus gewesen ist .

Verbefferungs - Borschläge .
Wie oben schon bemerkt , läßt sich aus der Art , wie der Typhus in

Wiesbaden sich verbreitet und localisirt hat , ein Zusammenhang mit der
Verunreinigung des Bodens und mit sehr dichter Bebauung deutlich er¬
kennen . Außerdem müssen als hygienische Schädlichkeiten überhaupt
gewisse Dinge bekämpft werden , welche dem städtischen Zusammenleben
von Alters her anzuhaften pflegen und daher auch in Wiesbaden mehr
oder weniger vorkommen , namentlich Sammlungen von Schmutzstoffen
bei den Wohnungen , schlechte Ausdünstungen , Mangel an Licht und Luft .
Wir wenden uns deshalb zu den einzelnen Vexbefferungsmatzregeln , welche
in den genannten Beziehungen anzurachen sind .

Behandlung der Fäealten .
AIS Ursache der Bodenverunreinigung sind zuerst die Abtritts¬

gruben zu nennen , welche mit vereinzelten Ausnahmen ( Tonnensystem )
sammtliche Häuser in Wiesbaden besitzen. Wenn auch polizeilich voll¬
kommene Wasserdichtigkeit » erlangt wird , kann diese Eigenschaft eben im
Laufe der Zeit verloren gehen . Wir empfehlen deßhald zur a l s b a l d i g e n
Einführung : eine fortdauernde Controle über die Dichtigkeit der Gruben ,
einen regelmäßigen Turnus der Entleerungen mit kurzen Terminen , eine
sorgfältigere Behandlung deS abgefahrenen Grubeninhaltes in der Um¬
gebung der Stadt , einige Aenderungen der Polizei -Vorschriften über die
Fallröhren , namentlich in Betreff von deren unterer Beendigung und der
Lüftung . Wenn nun auch diese Vorschläge den Zustand der Atrtttsgruben
etwas verbessern werden , so bleiben die letzteren doch als Entwickelungs¬
stätten von Fäulnißgasen und Bacterien stets bedenklich , und sollte als
Ziel ein anderes System der Beseitigung der Fäcalien in ' s Auge ge¬
faßt werden . Nach den hiesigen Verhältnissen kann dieses nur das voll¬
ständige Schwemmsystem sein , welches durch die polizeilich gestatteten
Wasserclosets und Ueberläufe aus Abtrittsgruben bereits angebahnt ist .
In ben Ueberläufen freilich erblicken wir eine ungeeignete und nur vorüber¬
gehend zulässige Maßregel , welche der unmittelbaren Einführung
sämmtlicher Fäcalien in die Canäle sobald wie möglich Platz machen
sollte , d . h sobald die letzteren hierzu befähigt sein werden . Unzweifelhaft
werden bann Wasserclosets sich freiwillig noch mehr ausbreiten , als es
in Wiesbaben jetzt schon bei Fall ist ; doch machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß solche stets regelrecht mit Wasserverschluß versehen werden müssen .
Wann es an der Zeit sein wird , die Gruben allgemein zu unterdrücken ,
entzieht sich wegen de » Aufwandes der Umänderung an den Häusern
unserer Beurthetlung .

Canalisation .
Das Canalnetz von Wiesbaden ist zwar in den neueren Linien

rationell hergestellt worden , leidet aber im Ganzen noch an mehreren
Uebelftänben , welche zur Verunreinigung von Boden und Luft beitragen ,
statt die Schmutzstoffe schleunig und -vollständig abzuleiten . Eine durch¬
greifende Verbesserung und Vervollständigung der Canalisation ist bereits
seit zwei Jahren durch die Stadt in Angriff genommen .

Die Commission hat die Gmydzüge des betr . Projectes kennen gelernt
und begrüßt dasselbe als eine wesentliche gesundheitliche Maßregel , deren
energische Durchführung zu hoffen steht . Mit Rücksicht auf die vorliegende
Sache dürfte c8 bei der beabsichtigten Verbesserung besonders auf folgende
Punkte ankommen : Ausschaltung der Bäche und älteren Canäle mit
ihren undichten Wänden und flachen Sohlen bezw . Ersatz derselben durch
Canäle mit rationellem Querschnitt und Matertalemführnng eines regel¬
mäßigen Spülbetriebes in sämmtlichen Linien des Canalnetzes am
besten mittelst Benutzung voy Bachwasser ; Herstellung einer ausreichenden
Ventilation und zwar unabhängig von den Regenrohren der Häuser , zu
welchem Zweck die Einsteigschächte auf den Straßen mit Lustöffnungen
zu versehen , und die Fallröhren der Wasserclosets über Dach zu
führen wären .

Da jedoch Luftöffnungen auf den Straßen erst dann zulässig sind ,
wenn das Canalnetz vollständig in Ordnung gebracht und von Ablagerungen
frei fein wird , so rathen wir als provisorische Einrichtung , gleich jetzt
an etlichen Punkten des Canalnetzes , namentlich an tobten Enden , Venti -
lationSröhren bis über die Hausbücher zu errichten , eventuell mit Lock -

, flammen . Hierdurch kann immerhin schon eine gewisse Sicherheit gegenüber
M8 Gefahr « » en » «malgasen in den nächsten Jahren geschaffen werden .

Haus - « ntwäfsernng .
Reben dem öffentlichen Canalnetz bedarf die HauS - Entwässerus «

1
in Wiesbaden einer Verbesserung . Dieselbe befindet sich int Vergleich

'
den heutigen Grundsätzen bet Gesundheitstechmk durchschnittlich auf

'

ziemlich nichtigen Stufe der Ausbildung , und selbst das Wenige , & T
durch ältere Polizei -Verordnungen positiv verlangt wird , ist in manch I
Häusern unterlassen . So mangelt es nicht selten an Wafferverschlüsi C
an Luftdichtigkeit der Röhren , an Dauerhaftigkeit der Constructionen . O r
halten deßhald eine neue Regelung der betreffenden Vorschriften un»
Aufstellung von Normalien für die einzelnen Bestaudtheile einer Aau ».
Entwässerung für erforderlich . Selbstverständlich wären auch
bestehenden Häuser dem neuen System zu unterwerfen , und gerade st
besonders sorgfältig zu behandeln , weil hier manche Abweichungen von bei
allgemeinen Regeln behufs thnnlichster Wiederbenutzuna vorhandener Al¬
lagen gewünscht werden mögen . Wie rasch diese Angelegenheit durch

'

geführt werden kann , hängt besonders von der Aufstellung öenügenben
eontrolirenben Personals ab ; immerhin ist sie im Ganzen unabhängig 60rl
der Verbesserung der öffentlichen Canäle , und sollte daher alsbald
begonnen werden . Da man aber nicht die ganze Stadt auf einmal bot,
nehmen kann , so wäre eine gewisse Reihenfolge festzusetzen, wobei natürlich
die gesundheitlich bedenklichsten Bezirke zuerst herankommen müssen . Sjeoi
nun hierdurch ben Hauseigenthümern nicht unbeträchtliche Kofir ,
erwachsen , so ist doch darauf hinzuweisen , daß ein hygienisch gut auegt, ;
stattetes Haus einen höheren Werth besitzt und daß gerade mit Bezug am 1
Krankheiten die beste öffentliche Canalisation ein halbes Werk bleibt , toem
nicht die Haus - Entwässerung auf gleicher Stufe steht .

Bauliche Verhältnisse .
Die bestehende Bauordnung von Wiesbaden bedarf nach unserer

Meinung einer Revision in gesundheitlicher Beziehung , wozu auch erfreultdm
Weise Vorarbeiten bei ben Behörden bereits im Gange sind . Jnshesondm
gewährt die Bauordnung bis jetzt keinen genügenden Schutz gegen üb«,
triebene Dichtigkeit der Bebauung , denn sie stellt zwar ben allgemein »
Grundsatz auf , daß die Wohnungen hinlänglich Licht und Lust hab»
sollen , läßt aber doch im Einzelnen bei Häuserhöhen und Hofräumen reift
ungünstige Verhältnisse zu und behandelt den Gegenstand überhaupt mit
vollständig . Genauere und strengere Vorschriften sollten vor Allem fit
Neubauten in den Außenbezirken ber Stabt aufgestellt werben , aber auf
auf Bauplätze im Innern berfeiben läßt sich ohne ungebührliche Sette
trächtigung des Strebens nach Ausnutzung des Raumes mehr erreichen,
als jetzt geschieht . Deßfallsige Forderungen sind namentlich :

Eine gewisse Fensterfläche in bewohnten Räumen ; bestimmte Norm
für den Lichteinfall , bezw . für das ü-erhältniß zwischen Abstand und § iie
der Häuser , sowohl an der Straße als in Höfen und zwischen Nachbany
Beschränkung der Zahl der Geschosse eines Wohnhauses ; Verhindern «!
des unmittelbaren Anbauens an Erdwände ; reichlichere obligatorische fc
Wendung der Bauweise mit Zwischenräumen ; Schutz ber Wohngebäck
gegen ben Untergrund ; Vermeiden von organischen Stoffen in AuffüllunM .
und in Zwischendecken ; nähere Vorschriften für landwirthschastliche iinb
gewerbliche Anlagen .

Schlntzbemerknng .

Schießlich möchte die Commission noch hervorheben , daß sie mit bti
Ausstellungen , welche sie an mehreren Einrichtungen gemacht hat , burdtwif
nicht sagen will , daß in Wiesbaden in gesundheitlicher Beziehung btejtt
nichts geschehen sei . Im Gegentheil die Commission erkennt neben btt
vortrefflichen Wasserversorgung noch gar Manches an , was sich auch bti
der jüngst abgelaufenen Epidemie thatsächlich schon nützlich erwiesen hch
indem diese letztere trotz ihrer großen räumlichen Ausbreitung veihälmv '

mäßig viel gelinder verlaufen ist , als beispielsweise die bereits oben er¬
wähnte Epidemie von 1839 . Die wesentliche Ausgabe der CommW «

mußte aber darin gefunden werden , sich gerade über noch bestehende Mä «
anszuiprechen . Dte Commission weiß auch , welch ' eine niedrige SterM
keiisziffer Wiesbaden seit einer Reihe von Jahren hat , an welcher ®

Schluffe des Jahres auch die diesjährige Epidemie wesentlich keine $ltnbt!

rung Herbeiführen wird . Aus der historischen Untersuchung geht ferner
deutlich hervor , dah Wiesbaden int Gegensätze zu vielen anderen Stadien
zu den glücklichen Orten gehört , wo der Typhus Verhältnis !mäßig nut

selten die zeitlichen Bedingungen zu einer epidemischen Entwickelung Met ,
denn in den letzten 14 Jahren ist er dahier nur in so vereinzelten Weit
aufgetreten , daß man in keinem Jahre von einer Ortsepidemie sprecht"

konnte . Wenn schott im Allgemeinen zahlreiche Beispiele lehren , daß
Auftreten einer Typhusepidemie an einem Orte durchaus nicht etwa ernt il

Wiederholung derselben in ben nächsten Jahren zur Folge haben mW , J
so dürfen wir insbesondere gestützt auf die Geschichte über ben Typhus w .
Wiesbaden erhoffen , daß nun auch hier wieder eine Reihe epidetnicktn » i !!

Jahre folgen werde . Man darf sich aber dem . Gedanken nicht verMieM s
daß die Vorkehrungen , welche gegen Wiederkehr einer solchen Heimsuch "

getroffen werden können , und welche mit Rücksicht auf die eigenthümlm "

Verkehrsverhältnisse von Wiesbaden unerläßlich erscheinen , in oer eptbtw ’’

freien Zeit zur Ausführung gebracht werden müssen . Die CommiM
kann daher den Behörden und ber Einwohnerschaft nur brittgenb cmpiw
len , frisch an ' s Werk zu gehen .

Wiesbaden , ben 1 . October 1885 .

( gez .) Oberbaurath Prof . Aaumeister .
„ Geh . Hofr . Prof . -r . Aresenius .
„ Wirklicher Geheime Rath Prof .

Dr . von LangenöeL .
„ Geheime Rath Professor Dr .

von Vettenkoser .
„ Geheim , Äath Prof . Dr . Stütz .

! Als Delegirte des ärztliche»

Vereins :
: (gez .) Doc . der Hygiene vr . Kneppe -

„ San .-R . Dr . ^ . ^ agenüechtt.

„ Dr , med . H . Pfeiffer .

> „ Dr . « ed . Witzel »



Niederlage : Wiesbaden , 9 Taunusstrasse .

Als seltenen Gelegenheitskauf offeriren , so lange der Vorrath reicht , neueste Dessins in 9153

ln Brüssel per Meter 5 Hk . und 5 Mk . 50 Pf .

ß/Ganz & Co . , Mainz . Niederlage : Wiesbaden , 9 Taunusstrasse . C . A . Otto .
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Simon Meyer ,

17 Langgasse 17 .

Erlauben uns hierdurch , da * Eintreffen der

neuesten

Pompadour , Chaise - Ion ^ ue , Halb - Barock , und

Kanave sehr billig zu verkaufen bei

11110 J . Baumann , Kirchgasse 22 , Seitenbau .

ß Ganz * Co . , Mainz , 18 Flachsmarkt ,

f tiiW ■ • • *

in größter Auswahl
zu erstaunend billigen

Für Fuhrleute und Arbeiter .

Guterhaltene Winterröcke , sowie ächte
Hamburger Hosen und Röcke empfiehlt
billig Wilhelm Münz ,
10787 Metzgergafse 30 .
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Patek
, Philippe & CLe in Genf
empfehlen ihre Uhren in Lager bei

Theodor Elsass , König ! . Hof - Uhrmache
Wiesbaden , kleine Burgstraße 9 .

Wollene Socken ohne Naht
in bekannter vorzüglicher Qualität , fast unzerreissbar ,

per Ve » tzd . Mk . 7 . 50 .

Herren - Unterhosen & - Jacken
in Wolle , Merino , Seide und Baumwolle ,

nur in den besten Qualitäten .

Cartwright & Warner
’
s

Merino Shirts & Trousers .

Rosenthal < fc David ,

Herren - Bazar , 10727

SS Wilhelmstrasse 38 .

„ Durable , beste Socke der Welt “
,

MWunzerreißbar und einziges Mittel ,
sich in jeder Jahreszeit die Füße
warm zu halten . Unentbehrlich
für Fußreiseude , Offiziere , sowie

Wi Sportsmen , Reconvalescenten re .
Gesetzlich geschützt in England und

Deutschland . Jede Socke ist mit

„ Durable “
gestempelt .

W . Thomas ,
LESSER ’ S DURABLE 127 Webergasse 11 .

tlich« '

K « epp <'

ast « - « '

er .



Leite 86 Mtesbsbexer Dagbkatt . Mo . 841

376 Der Vorstand des Armenvereins .

Seit 1876: 23 Oeatralgeach. n. iber 609 Eil. in PeHtschl.!

a

S

9794

Wiesbaden bei Herrn C . Bausch . || 202

Frei s per Vs Flasche . Mk . O.5O.
4518 i .—.

I
s
S

Oswald Hier
’8

(Hanptgeschlft :
BERLIN, Wallstr. 25)

wohlbekannt
gesunde ,

chemisch unter¬
suchte , reine ,

■■•• lypitefranzös .
Naturweine

G . Krauter , Damenschneider ,
Webergasse 56 , 1 St .

Conrad Becker ,
Langgasse 35 , am Kranzplatz .

® tn schöner , moderner Winter - Ueberzieher ist preis -
werth zu verkaufen . Anzuseben Vormittags bis 9 Uhr und
Nachmittags von 1 - 3 Uhr Müllerstrahe 4 , I . 10435

Die Lieferung unseres Bedarfes an Kartoffeln pro 1885/86
soll im Submissionswege öffentlich vergeben werden .

Verschlossene Offerten sind bis zum 16 . Oktober er
auf dem Bureau Marktstraße 5 ( Gartenhaus ) einzureichen und
erfolgt deren Eröffnung an diesem Tage Vormittags 11 Hin
in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten .

Die Lieferungsbedingungen können Vormittags von 10 bis
12 Uhr auf dem Bureau eingesehen werden .

Wiesbaden , den 8 . October 1885 .

PPM .]
— J— M — « !—

Ausf . Preis - Courant gratis a . freo .
Filiale in :

I Preis per *1» Flasche . Mk . 2.—.
« n V: „ . n 3.50.

J * W "
Schtttzenhofstrasse 3 , II . Wi rv

2 Wieder - Eröffnung am 15 . October 1885 . $

Stickereien , Korbwaaren
,

Holzschnitzereien und Kurzwaaren ,
sowie alle

Materialien für Handarbeiten
empfiehlt billigst

Nebst Gebrauchsanweisung nur ächt zu haben :
In Wiesbaden bei Hrn . Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .

„ Ohrdruf bei Herrn J . A . O . Ellenberger . 11
n Fritz Semmler

,
f *

2 empfiehlt sich im Tapeziren und Polstern in und ?
2 außer dem . Hause bei billiger Bedienung . 7902 rv

Teegrasmatratze « von 10 Mk . , Strohsäcke W
von 6 Mk . und Sprungrahme » von 20 Mk . an . u ,

V Affnr selbstverfertigte , sowie einige gebrauchte , empfiehlt
KVllvl , Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 8411

» » xxxxxxxxxxxxxxxx « «

। Wilhelm Bischof
,

X gr . Burgstrasse 10 , Wiesbaden , Walramstrasse 10 .

8 Dampf - Etablissement
2 für

8 Färberei , Wascherei und chemische
8 Reinigung .

X Färberei für seidene , wollene und gemischte Stoffe , X
X unzectrennte Damen - und Herren - Garderobe , Teppiche , X

Tischdecken , Möbelstoffe , Gardinen m Rips , Damast ,
2 Plüsch rc . M
X Chemische Wascherei für Damen - und Herren - X
X Garderobe , Ball - und Gesellschafts- Toiletten , Decken , M
X Teppiche , Möbelstoffe , gestickte und wattirte Gegen - S

stände rc . 4b

X
, Strauß - und Schmuckfeder » werden gereinigt , X

X in allen Farben gefärbt und gekraust .
ö Glace -Handschuhe werden gereinigt und gefärbt .
fT Druckerei für Kleider , Tischdecken , Teppiche in
X den neuesten Dessins .
M Aufarbeiten von Sammt - Kleidungsstücken X .

und Pressen derselben in den neuesten Dessins . 9414 SZ

• exxxxxxxxxxxxxxxxe ®

Costüme
,

Mäntel & Jaqnets
tverden nach neuester Mode ang

'
efertigt und nwdernisirt .

Anglo - Swiss Condensirte Milch, i
Gleich beste gewöhnl . Milch f . alle betr . Zwecke , spez . auch p
als Kindemahrg . Detail in Apotheken , Droguerien , Spezerei -

hdlg . , etc . Verzeichmss der Grossisten zu beziehen bei der

Anglo - Swiss Condensed Milk Co . , CHAM , Schweiz , g
Getragene , noch gut erhaltene Herrenkleider , abzugeben

Helenenstraße 22,1 St Zu erfragen zwischen 1 und 2 Uhr , 11128

Ein fast neuer OsfizierS - Winterpaletot billigt
verkaufen Saalgafse 30 . 10544

Mfflcta Hausiiltil für jette Familie!
„ Capuciner -

Doppelkräuter • Magenbitter “

aus der Fabrik aromatischer und pharmaceu -
tischer Präparate von

Ad . Spelmann in Hannover
ist ein Reiz - und Genussmittel für Gesunde und
ein Erfrischungs - , Nahrungs - und Kräftigungs¬

mittel für Kranke .

Der ächte „Capuciner “ wird aus ca . 40 aro¬
matischen Kräutern gewonnen , welche die
Eigenschaften besitzen , auf den menschlichen
Organismus , insbesondere auf die Verdauungs¬
organe äusserst wohlthuend zu wirken . Ge¬
niesst ein Gesunder diesen andauernd in
mässigen Quantitäten , so fühlt er , dass der
Appetit ein vorzüglicherer , die Verdauung
eine bessere und die Lebensfrische im All¬
gemeinen ganz bedeutend gesteigert wird .

In schweren Krankheitsfällen hat der
„Capuciner “ den bedeutenden Vortheil , dass
er , mit Wasser und Wein verdünnt , selbst

. von ganz schwachen Verdauungsorganen sehr
leicht aufgenommen u . assimilirt wird , und dass er für seine Resorptionauch nicht annährend die Arbeit von dem Körper verlangt , welche die
anderen flüssigen Nahrungsmittel diesem zumuthen . Es erklärt sich
hieraus auch die erwiesene Thatsache , dass in schweren Krankheiten
mit Kräfte verfall durch die fortdauernde Darreichung des „ Capuciner ’s“
mit Wein und Wasser dem Organismus eine gewisse Widerstandsfähig¬keit erhalten bleibt und oft eine Wendung zum Bessern eintritt . Für
Kranke ist also der „Capuciner “ ein Erfrischungs - , Nahrungs - und
Kräftigungsmittel , jedoch keineswegs ein Heil - oder Arzneimittel ,
» r Durch einen kleinen Versuch wird sich Jedermann von den vorzügL
Wirkungen dieses allgemein beliebten Hausmittels überzeugen .

« Mal - und Zeichenschnle 8
7 : von 9821 n
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erbeten 11209

W örth strasse 7

wn ( XLtn ~ eici eit
. .. .. •...' . ../ .■' , 7if .

möblirte Etagen und einzelne Zimmer mit oder

ohne Penston miethfrei . 6226

Wohrmngs - Wechsel .

Ach wohne jetzt Michelsberg 9 , meiner früheren Woh¬

nung gegenüber . W . RBtherdt , Tapezirer . 11126

Gesuche :

M Haus zu miethen gesucht .

Ein mittelgroßes Haus mit Hoftaum und Werkstätte auf

1 . Januar oder früher zu miethen gesucht . Gef . Offerten

unter 3 . N . 40 an die Exped . d . Bl . 9555

Em Herr sucht in einem vornehmen ,

durchaus ruhigen Hause ( Billa ) , auf

der östlichen Hälfte der Stabt gelegen ,

zwei möblirte Zimmer . Offerten

unter M . v . C . in ber Exped . d . Bl .

ist noch die Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern und allem

Zubehör , zu vermiethen . 10492

Ein kleines Landhaus in gesunder Lage vom 15 . November

ab zu vermierhen . Näh . im Badhaus „ Zum Spiegel
"

. 10424

zum 1 . April ist in der Wilhelmstraße
KM » 1 Salon und 2 Schlafzimmer (unmöblirt )

für den Preis von 225 Mark abzugeben .

Näh . Exped . 10522

Möblirte Etagen
Möblirte Zimmer , am liebsten mit Pension , zu vermiethen

Kirchgasse 13 , 2 . Et . , zw . Lomsen - und Rheinstraße . 2984

Schön möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

Geisbergstraße 24 . . ..? .
Schön möblirte Zimmer zu vermiethen , für Emlahrig -

Freiwillige sehr passend . Näh . Rheinstratze 42 , Part . 8382

Zwei elegante Zimmer und 3 Mansarden , auch getheilt , mit oder

ohne Möbel sofort zu verm . Schwalbacherstraße 43 . 10811

Zwei geräumige , elegant möbl . Zimmer zu verm .

Friedrichstraße 10 , W
* 3 . Etage rechts . 8056

In der Nähe der Bahnhöfe sind 2 möblirte Zrmmer
mit oder ohne Pension abzugeben . Näh . Exped . 9703

Möblirtes Zimmer , 1 . Etage , zu vermiethen Metzgergasie 12 . 5729

Ein möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 20 , Bel - Et . l . 9467

Ein Zimmer zu vermiethen Adlerstraße 58 , 2 St . rechts . 9843

Möbl . Zimmer zu vermiethen Oranienstraße 22 , Stb . P . ,
10126

Ein großes , gut möblirtes Zimmer mit zwei Betten ist an

2 anständige Herren mit auch ohne Kost zu vermiethen . Nah .

Helenenstraße 26 , Hinterh . 1 Stiege . .
9 ° 10

Ein großes , möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Kirchgasse
No . 45 , Ecke des Mauritiusplatz . 10894

Ein fteundl . möblirtes Zimmer zu verm . Stiststraße 22 11016

Ein möbl . Zimmer zu verm . Lomsenstraße 27 , Stb . , 2 St . 16862

Ein schön möblirtes Zimmer Mit guter , bürger -

licher Pension billig zu vermiethen Röderallee , Ecke

der Feldstraße 1 , 2 Treppen hoch . 11142

Gesucht wird zum 1 . November ein gutmöblirtes Zimmer

in sekundlicher Lage und ungenirt . Offerten mit Preisangabe
sub A . Z . 1885 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10415

Gesucht ms 1 . Januar oder früher
eine Werkstätte , groß und hell , mit mittelgroßer Wohnung

Gef . Offerten unter 0 . W . 150 an die Exp . d . Bl . erbeten . 9554

Augebste :

Adelhaidstraße 45 ist der zweite Stock von 5 ineinander -

gehenden Zimmern , 2 Mansarden , Küche , Keller und Hvlzstal

aus gleich zu vermiethen . Näh . daselbst im Hinterhaus . 241

Billa Alexandrastratze 3 ,

äußerst gesunde Lage , zu vermiethen oder zu verkaufen . Wh .

Alexandrastraße 10 . 21 $ 4

Bleichstraße 8 , Bel - Etage , 1 möbl . Zimmer zu verm . 9996

Blumenstraße 4

Rheinstrasse 47 SÄ " ” 6

Röderstraste 10 ist an eine ruhige Familie eine Wohnung

per 1 . Januar zu vermiethen . 11149

Saalgasse 3 ist eine kleine Parterre - Wohnung aus 1 . Januar

zu vermiethen . 10501

Schwalbacherstraße 19a , II r . , ft . möbl . Wohn - u . Schlaf -

zim . a . 1 — 2 Herren o . Schüler mit o . ohne Pens , zu verm . 9817

Obere Schwalbacherstraße 69 , 1 Stiege rechts , ist ein

freundliches , großes , möblirtes Zimmer mit separatem Ein¬

gang sofort zu vermiethen . 11176

Sonnenbergerstrasse IO

sind in der oberen Villa herrschaftliche, elegant möblirte Woh¬

nungen mit Küche zu vermiethen . .
9 ™ 4

Sonnenbergerstraße 180 sind 3 möblirte Zimmer mit

Balkon , sowie Küche sofort zu vermiethen . Näheres m der

Expedition . 9777

Ta « n « sstraße 16,1 , möblirte Zrmmer . 8043

Tairnusstraße 43 , I , möblirte Zimmer mit Pension zu

mäßigem Preis zu vermiethen . 9567

Taunusstrasse 45 und S ^ af zimmer für die

Zeit von jetzt bis 15 . November billig zu vermiethen . 10482

Taunnsstraße 4V ist die Bel - Etage möblirt mrt

Küche sofort zu vermiethen . 16957

Weilstraße 3 , 2 Treppen hoch , zwei gut möblirte Zimmer

( ein kleines u . ein großes ) auf gleich zu vermiethen . 11151

Wellritzstraße 11 , Bel - Et . , 1 unmöbl . Zimmer z . verm . 10980

Billa Willielmsplatz » sofort zu vermiethen .

Näh . durch « arl Specht , Wilhelmstraße 40 . 6513

Hotel garni Wilhelmstrasse 38 .

Geräumige , neueingerichtete Zimmer . 5173

sind elegante Wohnungen von 6 und 8 Zimmern mrt allem

Zubehör zu vermiethen . Näh . Nicolasstraße 5 , Part . 4515

Elisabethenstraße 23 ist das abgeschlossene möblirte Hoch¬

parterre mit Balkon , 3 oder 4 Zimmern mit oder ohne Küche ,

Keller und Mansarde sofort zu vermiethen . 7677

Feldstraße 12 möbl . Parterre ; , ab 15 . Oct . zu verm . 10690

Geisbergstraße 26
zu vermiethen ^ 11182

Hellmundstraße21,S . , unmöbl . Parterrezimmer z . v . 10972

Hellmnndstraße 27 , 2 Tr . , möbl . Zimmer zu verm . 8236

Hellmundstraße 51 ein möbl . Parterrezimmer zu verm . 11143

Karlstraße 18 ein möbl . Parterre - Zimmer zu verm . 6480

Kir ch g as e 2a , 2 St . , sind 2 gut möblirte Zimmer ; u verm . 7479

Langgasse 4,2 . St . , möblirtes Zimmer zu vermrethen . 10392

Ludwig st raße 13 ein großes Zrmmer sofort zu verm . 10605

Mainzerstrasse 6 a ,

möblirte Zimmer mit guter Pension per Woche von 25 Mark

an zu vermiethen . ,
10957

Michelsberg 5 ist ein schön möblirtes Zimmer an einen

oder zwei reinliche Arbeiter zu vermiethen . 10905

Michelsberg 9 , 2 St . , fteundl . möbl . Zimmer zu vm . 11127

Moritzstraß e 6 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer z . v . 10439

M o r i tz st r a ß e 28 ein gr . , gut möbl . Parterre - Zimmer z . v . 8752

N er ostraße 36 , Part . , 2 möbl . Zimmer zu vermiethen . 8915

Villa Tannenburg ,

w Parketrasse 9 ,
-

w



» eite 28 Wiesbadener Tagdlatt . Wo . 241

Möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen Helenenstraße 11 . 9710
Mn freundl . möblirter Zimmer ist an einen Herrn mit oder

ohne Pension zu vermiethen Kirchgasse 34 , 3 St . 11013
Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen Bleichstraße 8 . 11082
Eine gut möbl . Mansarde zu vermiethen Taunusstraße 53 . 8461
Eine möblirte Dachstube ist zu vermiethen Steingasse 35 . 10680

Bahnhofstraße 20
vermiethen . 3370

2 junge Leute erhalten für 7 Mark wöchentlich Kost und Logis .
Näh . Exped . 11225

2 junge Leute können Kost und Logis erhalten Webergasse 49 . 9251
Ern anst . Mann erh . Kost u . Logis Walramstraße 35,1 St . l . 9792

„
Villa Carola “

,
Familien - Pension , 15485

B4F 4 Wilhelmsplatz 4 .
"

WM

Villa Hertha
,

Familien - Pension ,
Neubauerstraste 3 ( Dambachthal ) .

5 Minuten vom Kochbrnnnen . 11150

Villa Beatrice .

Familien - Pension .
12 Gartenstrasse 12 . 840

Pension Mon - Bepos ,
Frankflirterstrasse 6 . 10015

W Schiller - Pension .

"
W

8m Schüler der unteren Classen der hiesigen Gymnasien findet
in einer feingebildeten , in der Nähe des Louisenplatzes
wohnenden Familie Pension . Auf sorgfältige , gewissenhafte
Pflege und Beaufsichtigung ist mit Sicherheit zu rechnen .
Nähere Auskunft in der Exped . d . Bl . 10016

Dringende Bitte rnn Hülfe .
Die Unterzeichneten erlauben sich in Anbetracht der großen Roth , in welcher

sich die Wittwe eines in 1885 verstorbenen hiesigen Fuhrunternehmers mit
ihren Kindern befindet , die Wohlthätigkeit edler Menschenfreunde anzurufen
mit der dringenden Bitte um Hülfe , und zwar in der Weise , daß dieser
Familie , die mit ihrem Ernährer Alles verloren hat , eine wenn auch noch
so bescheidene neue Existenz beschafft werden kann . Zur Entgegennahme
von Gaben erklären sich gerne bereit die Expedition des „ Wies¬
badener Tagblatt " und die Expedition der „ Rheinischen
Bäder -Zeitung " .

Auszug aus de « CivUstauds - Registern der Stadt
Wiesbade » vom 13 . Oktober .

Geboren : Am 11 . Oct , dem Tapezirergehülfen Joseph Roth e. T .,
R . Roia Karoline . — Am 11 . Oct ., e. unehel . T ., N . Bertha Frieda .

Aufgeboten : Der Grubenbesitzer Anton Luxem von Mayen , wohnh .
daselbst , und Margarethe Thelen von Mayen , wohnh . daselbst , früher dahier
wohnh . — Der Backer Johannes Haas von Laufenselden , Amts Laugxn -
schwalbach , wohnh . zu Michelbach , Amts Wehen , und Marie Magdalene
Türk von Laufenselden , wohnh . daselbst , früher dahier wohnh . — Der
Schuhmacheraehülfe Johann Max Schneeberger von Montabaur , wohnh .
dahier , und Sophie Baus von Steinhaus , Kreises Fulda , wohnh . dahier .

Gestorben : Am 12 . Oct ., der bette . König ! . Oberstlieutenant a . D .
Friedrich Ludwig Müller , alt 91 I . 7 M . 28 T . - Am 13 . Oct . , die
unverehel . aewerblose Elisabeth Fuchs von Schlüchtern , Regierungsbezirks
Kassel , alt 79 I . 4 M . 5 T . Königs . Standesamt .

Meteorologische Beobachtuuge «
der Station Wiesbaden .

1885 . 13 . October .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mttel .

Barometer * ) ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celfins ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Mndstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenmenge pro □
' in par . Cb ?

*) Die » aromettrangabkn

743,5
6,4
6,6

91
W .

stille .

bedeckt .

intz « uf »

744,9
11,6

7 .0
69

S .W .
s. schwach ,

st . bewölkt .

6 . rednci

746,8
8,0
6,2

78
S .W .

schwach .

heiter .

et .

745,1
8,7
6,6
7Ö

Angekommene Fremde .
( Wiesb . Bade -Blatt vom 1.4 October 1885 .)

Adler i
Aubert , Kfm ., Paris .
Schwitzky , Kfm ., Frankfurt .
Büsing , Kfm ., Hamburg .
Schmitz , Kfm . m . Fr ., Köln .
Plaat , Kfm ., Köln .
Heymann , Kfm ., Hamburg .
Heckscher , Kfm ., Hamburg .
Heidenreich , Kfm ., Berlin .
Wilkening , Kfm ., Hannover .
Stadler , m . locht ., Carlsbad .
Hanauer , Kfm ., Frankfurt .

Alleesaal :
v . Priklonsky , Exc , Fr . m . Kind

u . Bed ., Petersburg .
v . Minde , Exc . , Fr . m . Tocht .,

Petersburg .
Stegmaier , Königsberg .

Barem t
Schutzenberger , Strassburg .
Schutzenberger , Fr ., Strassburg .

Belle vue :
Newmann , Esqu . m . Fr ., Newcastle .

CSlniseher Hof i
Streichenberg , Fr ., Eltville .

Motel Bahllieim i
Steffens , Rent ., Berlin .

Englischer Hof i
v . Arnim , Pr .-Lieut ., Engers .
Grosholz , Baden - Baden .
Schellenberg , Baden - Baden .
Schmidt,Fabrikb . m .Tocht ., Berlin .

Einhorni
Oppenheim , Kfm ., Berlin .
Ernst , Rector , Schwalbach .

Grüser Wald -
Stöckicht , Kfm .,
Stern , Kfm .,
Meliert , Kfm .,
Meyer , Kfm .,

Barmen .
Frankfurt .
Karlsruhe .

Köln .
Goldene Mette i

Zeiger , Pfarrer , Oberneisen .
Stöckicht , Decan , St Goarshausen .
Freudenberg , Decan , Bärstadt .

JHassauer Hof i
v . Seckendorff , Fr . Gräfin , Halle ,
v . Seebach , Fr ., Halle .
Keitel , 2 Frl ., Hamburg ,
v . Rapff , Bremen .
Rohmer , Bockenheim .
Fiersheim , Fr ., Frankfurt .

Hheln - H otel >
Pfeiffer , Fbkb . m . Fr , Strassburg .
Mallert , Rent . m . Fr ., London .
Kaufmann , Dr . med ., Königswinter .

Sonnenhoft
Steckow , Lieut ., Berlin
Held , Decan , Runkel
Birmes , Kfm . m . Fr ., Rheydt
Lanth , Lehrer , Schönau

"

Schönberg , Lehrer , Schönau
Schröder , Fabrikb , Oberlahnstein
Schenk , Fabrikbes ., Heidelberg ^

Hotel dn Word ]
Römer , Fabrikb . Dr ., Elberfeld .

Zum Bitter s
v . Wedell , Frl . , Schmiedeberg .

Weisser Schwan i
v . Eckert , Berlin
v . Schultz , Rent ., Berlind
Hofer von Lobenstein , Freiherr

Amtsger . - Rath , Berlin .
■ anaa - Hotei t

Pröbsting , Dr . med . m . Fr . u . Bd .
Crefeld

’

Becker , Kfm ., Mainz .
Hotel Triuth am inert

Lipp , Fr . m . Tocht ., Langenargen .
Rufflng , Kfm . m . T . , Neunkirchen .
Burger , Kfm . m . Fr ., Esslingen .

Hotel Victoria i
Rogers , Rent . m . Fr . , London .
Schenkenmayer , Bauunternehmer

m . Tocht . , Elberfeld .
Hotel Vogel i

Munk , m . Schw ., Charlottenburg .
Hotel Weinst

Bruer , Kfm . m . Fr , Braunschweig .
Heinrichs , Kfm ., Köln .
Henicksens , Kfm ., Köln .
Ohler , Hamm .

In BrlvathKnsern t
Pension Internationale :

Jacob , Fr ., England .
Trimmer , Frl . , England .

Wilhelmstrasse 38 :
Rehlender , m . Fr ., Hamburg .
Armen - Augenheilanstalt i
Müller , Philipp , Boppard .
Nickel , Adam , Schupbach .
Kessler , Hermann , Altendiez .
Staden , Heinrich , Niederlauken .
Althen , Elisabethe , Niederlauken ,
Gauer , Charlotte , Nupbach ,
Neukirch , Katharine ,

Niederbrechen .
Bördner , Karl , Wolfenhausen .
Treber , Lina , Flörsheim .
Petry , Christine , Hattenheim .
Kramer , Karoline , Kettenbach .

Premden - Pfihrer .

Miinigl . Schanspiele . Heute Donnerstag : „ Prinz Friedrich
von Homburg “ .

C » rhaws zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und A ! enda 8 Uht :
Concert .

saierhel ’ ^ che Mwnst - Ansetellung (neue Colonnade ) . Geöffnet :
Täglich von 8 —5 Uhr .

Geruülde - Gnllerie des Hass . Mnnstvereins ( im Museum )
Geöffnet : Täglich , mit Ausnahme Samstags , von 11 — 1 und
von 2— 4 Uhr .

Arehitecttas - Ausstellnng ( Friedrichstr . 5 . nächst dem Museum ).
Geöffnet : Täglich von Morgens bis Abends . Eintritt frei .

Protestantische Maaptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt
in der Kirche . ’

Protest . SSergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Wothkirche ( Friedrichstrasse 28 ) . Den ganzen

Tag geöffnet .
Synagoge (Michelsberg ) . Wochentage Morgens 7 und Nachmittags

5 Uhr . Synagogen - Diener wohnt nebenan .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . Wochentage Morgens 6l/e und

Nachmittags 4 */a Uhr . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Frankfurter Course vom 13 . Oktober 1885 .

16
30
72
19

Wechsel .

Amsterdam 168 .60 bz .
London 20 .340 - 45 bz .
Paris 80 .65 bz .
Wien 161 .40 bz .
Frankfurter Bank -DiSconto 4 % .

Reichsbank - Disconto 4°/e .

Geld .
Soll . Silbergeld 168 Rm . - Pf .
Dukaten . . . 9 „ 60 „
20Frcs .-Stücke . . 16
Sovereigns . . . 20

a eriales . . . 16
« s in Gold . 4
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